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Die albanische Rommissisn in Berlin.
beki ? 3 . Febr. (Privat .) Die albanische Kommission ,
vor >

d aus Ismail Kemal und drei Notabeln, ist Montag
- mrttag tn Berlin eingetroffen. Bekanntlich wollen die
^

rren mit dem Prinzen Wilhelm zu Wied besonders wegell2 endgültige,t Termins feistes Regierungsantritts vcrhan -

w/v unserem Berliner Vertreter auf Anfrage mitgeteilt£de. darf man nunmehr ganz bestimmt mit der Abreise des
nnzen über Triest nach Durazzo etwa um den 20. FebruarUm rechnen .

«tf
^e^er ^ Eefamtlage in Albanien äußerten sich die Alba-

EN Ü banz überraschend zuversichtlich. Namentlich seitdemJ, . Pascha sich jetzt endgültig den Wünschen der inter-
^ Nonalen Kommission gefügt hat, halten die Albanesen
^ freilich etwas gar optiinistifch — die größten Schwierigkeiten
üa ?^brwunven . Sie möchten jedenfalls recht bald ihrem
vvd den neuen Fürsten vorstellen » damit jetzt endlich Ruhe0 Ordnung in Albanien einkehre,
tg

Es bleiben natürlich noch sehr viele Fragen zu erörtern .
g

*Cl*s gestern haben in Potsdam größere Verhandlungen be-
,

"den, die namens des Prinzen von dem Oberhofmarschall
Ärwi ^ a und dem Privatsekretär des neuen Fürsten, Eaptain
’tcxfi • ’ 9 , geführt werden . Herr von Trotha wird übrigens
Lest - lm dieser Woche schon nach Durazzo abreiscn . Gleich-
i>an

^ der Prinz nach Berlin übersiedeln , um von dort
" in sein neues „Reich" abzureisen .

e * *
» ^ Paris , 3. Febr. (Tel .) Der gegenwärtig in Nizza weilende
$y’toftoent der provisorischen Regierung Albaniens » Zsmael
Eim in einer an den „Matin " gerichteten Depesche
^ spruch gegen die Beschuldigung , daß er die Machenschaften
stolli Puschas unterstützt und deswegen auf den Rat der Kon -
hiv,

'Mission Valona verlassen habe . Jsmael Kemal fügt
bj^

ou, wenn er die Großmächte gebeten habe, ihre Vertreter
$0)

öur Ankunft des Prinzen zu Wied mit der Regierung
zu betrauen, so habe er dies lediglich in patriotischer- ^ getan .

Kadifcher Landtag.
Zweit « Kammer .

(23. öffentliche Sitzung).
Karlsruhe» 3. Febr. Präsident Rohrhurst eröffnet ».30 Uhr die

Sictu
8 " Regierungstisch: Minister Frhr. o. Bodman und Re-»Sskommiffäre . Nach Anzeige der neuen Eingänge erhält dasWort

mit an
8- Rebmann (Natl .) : Der Herr Minister hat sich gestern

»ll^ Parteien beschäftigt und abgerechnet . Die Note, die er
ftife i “ 'e*tt, könnte man in das biblische Wort zusammenfaffen : Ihr
sich Sünder und mangelt des Ruhmes . . . . Eingehend hat** Minister mit dem
beŝ .. Wahladkomme «

i 9*- Wie die Verhältniffe bei uns liegen , wird es in abjeh-
^ ’3eti nicht zu vermeiden sein, daß das Wahlabkommen eine

Gefahr in sich birgt, daß die Partei Schaden nimmt, ist eine Befürch¬
tung, die nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen ist. Nachdem
wir schon 8 Jahre unter diesen Verhältnissen stehen, ist eine Prüfung
nötig, .ob eine solche Tatsache möglich ist . Wir muffen es aber ab -
weisen , daß wir irgendwie durch das Zusammengehen an unseren
Grundsätzen Schaden gelitten haben . Wir stehen bei dem Großblock-
ahkomme» vor einer politischen Notwendigkeit, wir haben die Ucber -
zeugung , daß wir ohne einen inneren Schaden zu nehmen , aus dem
Wahlkampf hervorgegangen sind. Die Stimmen sind in unserem eige¬
nen Lager lebhaft laut geworden , ob nicht die Partei bei selbständi¬
gem Vorgehen mehr gewinnen könnte, als bei einem Zusammengehenmit der Sozialdemokratie. Wir haben diese Erwägungen eingehend
behandelt und beleuchtet , wir sind aber zu der Ueberzeugung gekom¬men , daß der Schaden größer wäre als der Vorteil . Und dem Ziel ,das wir erreichen wollen, wäre man bei dem alleinigen Vorgehen nicht
näher gekommen , wir hatten erreicht, daß die Stimmen des Zentrums
nicht wesentlich vermindert worden wären. Die Reichspartei hat ja
versucht, den Weg zu gehen , den uns der Herr Minister vorgeschlagen
hat . Das Ergebnis war, daß die Reichspartei in kurzer Zeit in den
Armen des Zentrums zu finden war.

Nun hat der Herr Abg. Kopf gesagt , unsere Partei sei schon
jetzt in der Minderheit, denn in unseren Reihen seien zahlreiche Groß-
blockredner. Ich meine, es ist ein übles Unterfangen» das in dem
Augenblick zu tun, wo es sich vor unseren Augen abspielt, was heuteim Zentrum vor sich geht . (Unruhe im Zentrum und Zwischenruf :Was denn?) , das was in der christliche» Arbeiterbewegung vorgeht.Das sind doch ganz andere schwere Gefahren , als sie jenials bei uns
vorgekonimen sind. Aber es hat ja zu den ständigen Waffen der Zen -
trumstattik gehört , daß man im fremden Lager herumftöberte , wenn
cs im eigenen Lager brennt. An dem Ziel , das uns im Wahlkampf
geleitet hat, halten wir unverzüglich fest, und wenn man dieses Ziel
als solches billigt , mutz man auch vertretbar finden und die Mittel
finden und die Mittel billigen, die dazu führen .

W o. s . f .m I a y >: 2 1 8 i 7 g r s ch e he n w i r »,
darüber kann inan heute nichts sage » . Was unsere Politik betrisst ,
so wird das Zentrum schon dafür sorgen , daß die Linke Anlaß zu ge¬
meinsamer Arbeit findet. Wir verurteilen cs auf das schärfste , daß
die Sozialdemokratie den wesentlichen Teil ihrer Arbeit aus die Radi¬
kalisierung der Blaffen verweiset und dabei in den Mitteln nicht
wählerisch ist. Aber über diesem steht die Tatsache, und an die wird
man sich zu halten haben , daß die Sozialdemokratie V . Erhebung des
Wehrbeitrags zugestimmt und damit der Vermehrung des Heeres bei¬
gepflichtet hat. Das ist eine Tat . die noch vor wenigen Jahren un¬
möglich gewesen ist. Man wird sie nicht überschätzen dürfen . Schlim¬
mer scheint mir zu sein die in der Sozialdemokartie fortschreitende
Materialisierung. Die Gefahren , die wir vom Zentrum zu erwarten
haben , hat der Herr Minister schon in einer Weise dargelegt, das; ich
dazu nichts zu sagen habe . Was wir von der Sozialdemokratie zu be¬
fürchten haben , liegt in der Zukunft , die Gefahren, die uns aber das
Zentrum bringt, die sind mitten unter uns. Das was der Herr Mini¬
ster gejagt hat, über die Sonderung der Konseffionen und über
die Tätigkeit der geistliche», das drückt uns Tag für Tag.

Es äst in diesen : Wahlkampf so viel gesprochen worden , von der
gemeinsamen christlichen Weltanschauung .

Eie mußte herhalten als Schutz und Schild gegen die Angriffe, die
aus dem eigenen Lager laut wurden gegen ein Zusammengehen der
Konservativen mit dem Zentrum. Aber die Proklamation von der
gemeinsamen christlichen Weltanschauung hat ein übles Echo erweckt
und wurde von den katholischen Geistliche » glatt und bestimmt ab¬
gelehnt und in Abrede gestellt. Es gäbe eine katholische und eine
protestantische christliche Weltanschauung und dazwischen fließe ein
breiter Strom. (Unruhe im Zentrum) .

Nun haben Sie (zum Zentrum) davon gesprochen, daß die von
Ihnen unterstützten nationalliberaken Kandidaten anders gehandelt
hätten, als diese vor den Wahlen bekundeten . Sie haben diesen Kan¬
didaten ihre Stimme gegeben, weil es ko in Ihre Rechnung paßte

und weil Sie Vorteile für Ihre Partei erwarteten. Nur hat sich die-
sesmal die Rechnung als falsch erwiesen. Sie können doch nicht er¬
warten, daß ein Mann seine . Weltanschauung, die von Grund aus
liberal ist, ändert, weil Sie ihm Ihre Stimme geben .

Nun ist der Herr Minister auf die Wahltaktik zu sprechen gekom¬
men und er hat daran Erinnerungen geknüpft aus seinsr eigene»
Kandidatenzeit, die ungefähr 15 Jahre zurückliegen mag. Da kann
ich nur sagen , wenn er jetzt hinausginge in den Wahlkampf , würde er
erfahren , daß zu jenen Zeiten ein geradezu paradiesischer Frieden ge¬
herrscht hat und daß die

konfessionelle Verhetzung
und der Umfang in dem die katholischen Geistlichen in den Wahlkampf
eingreifen, einen Grad angenommen hat, der vor 1» Jahren einfach
unmöglich gewesen wäre. Wenn man diese Waffen steht, die Sie (zum

'
Zentrum) in der Hand haben, mutz man sich wundern über das be¬
scheidene Matz, dessen was Sie erreicht habe» . Geben Sie uns die
tausende Agitatoren» die Sie im Land haben , die durchdrungen sind
von einem einzigen Willen nach Macht , und Sie sollen erleben, was
wir ansangen. Man darf nicht sagen, wie viel Sie erreicht haben,
sondern man mutz sagen , wie wenig sie erreicht haben. Das liegt an
dem Mangel von innerer Freiheit, die Ihnen die Erfolge aus der
Hand schlagen. (Beifall bei den Nationalliberalen ) .

Abg. Kolb (Soz .) : Im Hinblick auf das Proporzverfahve« kann
ich von meiner schon geäutzerten Ansicht nicht zurück , datz die Regierung
int Verhältniswahlsystem ihre Ansicht geändert hätte, wenn das
Zentrum eine andere Stellung einnehmen werde . Ich halte den
Minister allerdings nicht für einen großen Politiker ; das zeigt doch
feine Haltung gegenüber dem Großblock. Wenn wir in Deutschland
aus den jetzige,: Vorhältniffen herauskommen wollen, so ist das nur
möglich mit der Sozialdemokratie, aber nicht mit dem Zentrum oder
den Konfervattven. Eine liberale Partei kann doch mtt dem Zentrum
nicht Politik machen. Sie (zum Zentrum) haben ja

gar keire » qlitifche « » ruudfatze .
Po » unserer Seite ist der Herr Minister nie als Grotzblockmimsttr be¬
zeichnet worden , aber die Zerckrumspreffe hat das getan. Der Herr
Minister hat sich dann sehr eingehend mit der Sozialdemokratie bc-
schasttgt. Ich habe mich darüber schon früher ausgesprochen . Unsere
Stellung zur Religion ist ganz genau festgestellt , nämlich , datz dir
Religion zur Privatsache erklärt wird. Die Art und Weise, wie das
Zentrum die Religion benützt zu Parteizroecken ist gerader « empörend .
Es kann der allergrötzte Atheist fein, er schadet der Religion noch lange
nicht so viel , als wie Sie der Religion schaden. Das . was Sie als
Religion deklarieren , ist gar keine Religon mehr, sondern nur noch die
Beobachtung äußerer Formen. Auf unsere Stellung zum Vaterland
habe ich schon hingewiesen. Auch in Deutschland wird und mutz nock
das Verständnis kommen , datz die Sozialdemokratie auf allen Gebieten
Mitarbeiten kann . (Beifall bei den Sozialdenwkraten).

Abg. Venedeq (F . V .) : MU der von dem Abg. Kopf gewunfch
ten Konfessionalisterung der Erziehungsanstalten steht in engerem Zu¬
sammenhang , die Forderung des Zentrums auf die
Konfeffionalifierung unsere « gesamten Staates .
Volkes und unseres Schulwesens. Run haben wir geglaubt, am Ende
dor Debatte zu sein ; da steht der Herr Minister auf und hält ein« hoch
politische Rede mit einer glatten Absage an de« Großbtock. Mit der-
arttgen Absagen an den Grotzblock mutz man den Eindruck im Lande
Hervorrufen, datz man einen gewissen Einflutz an hoher und höchster
Stelle zu üben sucht . Ich meine cs wäre besser, wenn man an jene
höchste Stelle herantreten und sagen würde , wenn wir in Baden eine
liberale Politik machen wollen, mutzten wir ein Auge zudrücken (Zu¬
ruf im Zentrum : zwei) gegenüber dem Großblock, denn der Grotzblock
ist die einzige Möglichkeit , das Zentrum und die Konfervattven
zurückzudrängen. Gelingt das nicht, dann ist Schluß mit der liberalen
Tradition in Baden. Es wäre gut, wenn dieser Gedanke dort aus
gesprochen würde statt immer wieder über den Grotzblock zu Mängeln .
Wenn der Herr Minister den Großblock nicht will , so mutz er eben die
Proporzwahl einführen. Wem cs um das Wohl unseres Vaterlandes

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Grabein.
ß . (Öl . Fortsetzung . ) Nr»druS « er»«,- ' .

r-
1! Minute — eine qualvolle Ewigkeit — verstrich so,

** stch Wigand langsam auf. Ursulas Blick traf jetzt
ihr. _ . tireds Gesicht , regungslos, in starrer Ruhe lag es vor
W fj 1 geschloffenen Augen — so ganz anders als vorhin in
^

kok,,^
" '? ircht : etwas Furchtbares und doch fast Feierliches,
grng von diesem Antlitz aus.

^ ein Blitz zuckte es durch Ursulas Hirn : „Tot ?"
V * ?^ '"Uich schrillte das einzige, hervorgestoßene Wort

J 5 mutlos stille Gemach.
^ Ete nur langsam das tiefernste Gesicht . - Dann

Ein
kife wea —weg — zum Fenster hin , ihr den Rücken kehrend.

fö)töet ~ l
j.mc innerste Seele zerreißendes Aufstöhnen — ein

H^
ull ! Ursula war an Freds Lager niedergebrochen .
i

*
-}n ben Händen vergraben, kniete sie so, in kramps-

La
' Schluchzen nach Luft ringend.

, ?kei
*unge stand Wigand und starrte in das Racht-

l%n Sr!m
U5' Ununterbrochen drangen die erschütternden,S be m

^ uute Ursulas an sein Ohr , deren Seele sich losrang
jj verlorenen Gefährten eines verfehlten Lebens.

tzb Sctfiter ma* wochte sie in Gedanken all das Furchtbare die-
durchleben, vom ersten vertrauensvollen Hoffen, von

Entsagen und zartem Sorgen an, hindurch von

Enttäuschung zu Enttäuschung , bis zun : stumpfen hoffnungs¬
losen Sichhinschleppen und zum Absterben alles Feinen und
Zarten. Ein lichtloser Leidensweg — wohl ihr, wohl ihm, daß
er sein Ende gefunden hatte!

Und von dem dunklen Los der beiden Unglücklichen fort
wandte sich Wigands Blick in dieser ernsten Stunde dem eigenen
Leben zu . War es nicht ebenso dunkel und hoffnungslos? Ver¬
flochten in das Tragische dieser beiden war auch er ; freudlos
ging auch er seines Wegs dahin — wohin, wozu ?

Das gewaltige Ereignis , das da eben mit eherner Wucht
in das Leben der beiden einen Einschnitt gemacht, dem einen
Erlösung , dem anderen Freiheit , neues Hoffen gebracht hatte
— wenn der Schmerz erst überwunden sein würde — was be¬
deutete es für ihn ?

Lange, lange starrte Wigand, in tiefernstes Sinnen ver¬
loren , regungslos hinaus in die Nacht, bis dahinter, in der
Ferne, das Dunkel sich allmählich in festes Grau löste und nun
endlich ein erster rosiger Streif durchbrach . Würde auch ihm
noch einmal ein Morgenrot neuer Hoffnung beschieden sein ?

Tief aufatmend wandte sich Wigand um . Sein Blick um¬
fing die Gestalt des leidvcrlorenen jungen Weibes dort an der
Bahre. Frei war sie nun wieder — frei von der so lang ge¬
schleppten Last, die sie zu erdrücken gedroht hatte, wenn sie sich
auch dessen in ihrem Schmerz noch nicht bewußt war.

Schweres Irren in jugendlichem lleberschwang hatte ihr
und ihm bitterstes Weh gebracht — würde sie es ihm nun ver¬
gessen , wo sie erlöst war von dem Schwersten ? Vielleicht, daß
diese Stunde ihm ihr Verzeihen brachte, daß ihre Hand sich in

Freundschaft in die seine legte, ihm wenigstens Frieden und
Trost zu bringen.

Langsam , zögernd , schritt Wigand auf Ursula zu . Schinerz¬
versunken hatte sie seine leisen Schritte nicht vernommen, nun
aber tönten seine Worte ihr ins Ohr .

„Genug nun , Ursula ! Denken Sie auch an sich. Sie dürfen
sich Ihrem Schmerz nicht so faffungslos hingeben ! Und bittend
legte sich seine Hand sanft auf ihre Schulter.

Aber heftig schüttelte sie seine Rechte ab , und in leiden¬
schaftlicher Abwehr , fast feindselig, stieß sie hervor :

„Lassen Sie mich ! Gehen Sie — ich will allein sein —-
allein ! "

Im Innersten betroffen zuckte Wigand zusammen . Aus
diesen Worten sprach mehr zu ihm als der besinnungslose
Schmerz der ersten Stunden : das war eine Abwehr auch für
die Zukunft !

Sie wollte die Gedankenschuld der einen unbewachten
Stunde gestern, die ihr der Tote da nicht mehr hatte verzeihen
können, büßen mit ihrem ganzen ferneren Leben . Darum stieß
sie ihn fort, zu dem sie sich in ihren Gedanken hatte flüchten '
wollen. Das sollte die Sühne sein .

Wigand ahnte nicht den Beweggrund, aber zu deutlich nur
empfand er ihren Entschluß : Sie sollten einander meiden , auch
jetzt — für alle Zukunft ! Er hatte nichts mehr zu hoffen.

Da schritt er langsan:, gesenkten Hauptes aus dem Zimmer.
(Fortsetzung
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Hu tun ist . w« eine klerikal -konservative Mehrheit ab wenden will , der
hat nicht allein das Recht, sondern die Pflicht, sich zu diesem Zwecke mit
der Sozialdemokratie zu verbinden. ( Beifall bei den Fortschrittlern )

Abg. Röcke ! (Ztr. ) : Durch die Rede des Herrn Ministers ist die
ganze Debatte auf ein anderes Gebiet geleitet worden . Herrn Abg.
Venedey ist der agreffivste Mann in diesem Hause. Er hat in ge¬
radezu scharfer Weise stch gegen unsere Partei ausgesprochen .

Er ist es, der die
konfejsionelle Absonderung

auf das Tapet gebracht hat. Bezüglich der Erziehung in den Anstal¬
ten bleiben wir auf unserer Ansicht bestehen, datz sie in den low
sessionellen Anstalten ausgeführt werden sollte. In der Debatte ist
so viel von konfessioneller Absonderung gesprochen worden . Diese
konfessionelle Absonderung ist größtenteils nicht wahr oder sie wird im
Poll aufgebauscht . Auf der protestantischen Seite ist die konfessionelle
Absonderung noch weit mehr zu finden, als bei uns. Wir haben alle
Ursache, uns in Vereinen zusammenzuschließen , schon aus seelsorgeri¬
schen Gründen. Wir haben keinen Verein zur Bekehrung der Prote¬
stanten . Ich gebe ganz gern zu, daß es auch eine Ueberspannung der
llonfessionellen Absonderung gibt ; das geschieht durch übereifrige Ge-
sthäftsleute. Die Geistlichkeit hat damit nichts zu tun. Der Kultur¬
kampf hat der katholischen Kirche schwere Wunde« geschlagen . Der
Liberalismus hat den Kulturkampf auf dem Eewisien und wir wif
fen , der Liberalismus würde heute noch ähnlich handeln, wenn er die
gleiche Macht , wie früher hätte. Es ist deshalb eine Eewissenspflicht,
daß die Katholiken nur Zentrum wählen, die Partei , die die Inter¬
essen der katholischen Kirche vertritt. Der Herr Minister hat ge¬
sagt , die

katholische « Geistliche »
sollten im Wahlkampfdiejenige Zurückhaltung üben , wie die Verwal¬
tungsbeamten . Nun meine ich , sollten die Geistlichen ruhig sein, und
nichts sagen dagegen, daß die Ordenstätigkeit verboten ist? Wo jeder
Bursche das Recht hat, in die Wahl hineinzureden, da soll der Pfarrer
schweigen , der doch weiß, wo das Volk der Schuh drückt . Wenn der
Herr Minister gemeint hat, wir sollen bessere Seelrnhirten sein, so
muß ich sagen , daß uns die Liberalen die meiste Sorge machen. Wir
bedauern recht sehr den Riß, der 400 Jahre hindurch durch unser Volk
geht . Wir können den Riß nicht schließen , aber die Männer , die es
gut meinen, sollten mithelfen, den Riß zu verengern und gegen die
oorgehen , die ihn zu verbreitern suchen . (Beifall im Zentrum).

Minister Freiherr v. Bodma «:

Wenn der Herr Abg. Venedey sein Erstaunen darüber aus¬
gesprochen hat , datz ich gestern eine Rede gehalten habe, so mutz
Ich sagen , die habe ich gehalten , weil der Abg. Kolb mich an¬
gegriffen hat und da mutz ich mich verteidige« . Wenn Sie mir
auf den Bauch treten , so können Sie mir nicht zumuten » datz ich
sitzen bleibe oder mich noch bedanke. (Heiterkeit .) Wenn der
Herr Abg. Venedey gesagt hat , ich hätte die gestrige Rede ge¬
halten , weil ich

ein monarchischer Minister
bin , so hat er recht , hat er aber gemeint , ich hätte dabei nicht
meiner inneren Ueberzeugung Ausdruck gegeben, so mutz ich
mich dagegen ernstlich verwahren . Der Herr Abg. Rebmann
hat den Nachweis einer Abhängigkeit der Nationalliberalen
Pattei von der Sozialdemokratie vermißt ; ich glaube , gerade
aus der Rede des Herrn Abg. Rebmann ging der Nachweis der
Abhängigkeit hervor , und zwar aus der Art und Weise, wie er
meine Rede und das , was ich über die

Gefährlichkeit der Sozialdemokratie
gesagt habe, behandell har . Vor den Zeiten , wie wir sie jetzt
haben , wäre es nicht möglich gewesen , datz der Chef der
Nationalliberalen Partei das , was ich ausgeführt habe, so ge¬
ring anschlägt. Wenn der Herr Abg. Rebmann gesagt hat , die
Gefahr der Sozialdemokratie liege in der Zukunft und die Ge¬
fahren , die wir vom Zentrum zu erwarten haben , in der Gegen¬
wart , so mutz ich das bestreiten. Die Gefahr der Sozialdemo¬
kratie liegt in der Gegenwart , denn sie betreibt die

Entmonarchifierung unseres Volkes .

Ich bin der Ueberzeugung, datz die Sozialdemokraten ihr Vater¬
land lieben und es nicht wehrlos machen wollen. Der Effett
ihrer Politik , die Verweigerung der Mittel für unser Heer
ist aber die Wehrlosmachung und ebenso birgt ihr Verhalte «
gegenüber dem Ausland und dem Krieg eine Gefahr für unser
Vaterland in sich . Das Zentrum und ich, wir behandeln uns
mit Vorsicht . Auch ich beklage die

konfessionelle Absonderung
überall , nicht nur auf der Seite des Zentrums . Mir ist aber
keine andere Partei -bekannt , die den Anspruch erhebt , datz die
Angehörigen einer bestimmten Konfession aus Gewissens¬
pflicht ihr angehören müssen . Das Slaatsbiirgerrecht der l

Geistlichen habe ich nicht angegriffen . Ich habe nur gesagt, die

Geistlichen sollten sich im Wahlkampf größere Zurückhaltung
auferlegen .

Präsident R o h r h ll r st : Es haben sich noch 3 Redner zum Wort
gemeldet, unb vir werden auch heute mit der allgemeinen Bespre¬
chung des Voranschlags des Ministeriums des Innern nicht fcittg.

Nach persönlichen Bemerkungen der Abg. Köhler (Ztr.) und
Venedey (F . V .) wird die Sitzung um Vs2 Uhr abgebrochen .

Nächste Sitzung: Donnerstag , vormittag VilO Uhr .

Kadifche Chronik.
^ Eggsnstein (A. Karlsruhe ) , 2 . Febr . Im Auftrags

des Erohh . Landesgewerbeamtes hielt am verflossenen Sonn¬
tag Gewerbelehrer Huber -Karlsruhe im Handwerkerverein
hier vor recht zahlreicher Zuhörerschaft einen eingehenden,
mit grossem Beifall aufgenommenen Vortrag über die
gesetzliche Krankenversscherung und ihre Bedeutung für den
Handwerker. Zuerst besprach der Redner die Veranlassung
und Entwicklung der Arbeiterverficherung , erinnernd an die
denkwürdige Botschaft Kaiser Wilhelm I . , ferner den Zweck
der Versicherungen im allgemeinen , sowie die Grundlagen der
sozialen EesetzgebMig . um sodann die Krankenversicherung im
besonderen zu behandeln . Der Kreis der Versicherten hat sich
hiernach bedeutend erweitert ; es ergebe sich dadurch für viele
Kreise sehr einschneidende neue Verhältnisse , die in gemein¬
verständlicher Weise geschildert wurden . Die verschiedenen
Krankenkassen als Träger der Krankenversicherung wurden
im einzelnen genau besprochen , desgleichen die zu gewährende
Mindestleistungen , als auch die Höchstgrenzen für die betr .
Kassenleistungen, lieber die Beitrüge , das Meldewesen, die
Etrafvorschriften , die äußere und innere Organisation der
Kassen , die Aufsicht derselben usw . gab der Vortragende die
nötigen Aufklärungen . Des weiteren gedachte Gewerbelehrer
Huber des gewaltigen Einflusses der Versicherung aus Volks¬
gesundheit, Dolkskraft und Volkswohlstand, sowie der son¬
stigen Wohltaten und Wirkungen . Die Errichtung von Kran¬
kenhäusern, Lungenheilstätten , Sanatorien , Genesungsheime ,
der Kampf gegen die Trunksucht und gegen die Geschlechts¬
krankheiten sind Maßnahmen , die von den Trägern der Ar¬
beiterversicherungsgesetze erfolgreich ausgenommen wurden .
Die von den Versicherungsträgern angssammelten Kapitalien
sind der Volkswirtschaft nicht entzogen worden . Besonders
die großen Vermögensanlagen der Versicherungsanstalten der
Invalidenversicherung sind der allgemeinen Wohlfahrtspflege
förderlich, so für den Arbeiterwohnungsbau , für Baugenos¬
senschaften und andere Vereine zur Befriedigung des land¬
wirtschaftlichen Kreditbedürfnisses usw . die aufstrebenden Ge¬
meinden mit ihren vielgestaltigen Einrichtungen haben bei
Deckung ihres Geldbedarfs stets Derftändnis und Entgegen¬
kommen bei den Versicherungsanstalten gesundem Am
Schlüsse des interessanten Vortrages besprach Herr Huber noch
den Einfluß der sozialen Fürsorgegesetze auf die deutschen
Erzeugnisse, dabei hervorhebend , datz mit diesen großen Lasten
die Grenzen der Leistungsfähigkeit des Gewerbe- und Hand¬
werkerstandes wohl erreicht feien. Der Vortrag löste eine
lebhafte Diskussion aus . Außer dem Vorsitzenden Griesinger
beteiligte sich hierbei u. andern auch Kanzleiassistent Schäfer
an der Landesversicherungsanstalt Baden in Karlsruhe , der
über angeschnittene Fragen der Invaliden - und Hinterblie¬
benenversicherung nähere Auskunft gab . Des Weiteren be¬
sprach Gewerbelehrer Huber die am Sonntag , den 23 . Januar
in Rastatt stattgefundene Landesausschutzfitzung , die Erwer¬
bung des neuen Erholungsheim Et . Leonhard bei Ueber-
lingen und die sonstigen sozialen Einrichtungen des Landes¬
verbandes , die Jubiläumsausstellung 1818 in Karlsruhe und
anderes mehr. Der ganze Verlauf der Versammlung zeigte,
datz der handwerkerverei « Eggenstein allen Handwerkerfragen
volles Interesse entgegenbringt .

( .Mannheim , 3. Febr . Großen Warenhausdiebstählrn in
Mannheim und Ludwigshafen ist man dadurch auf die Spur
gekommen , daß in Ludwigshafen zwei Frauen in einem
Weißwarengeschäft, das zur Zeit „Weiße Woche" abhält , be¬
obachtet wurden , wie sie bei einem kleinen Einkauf große
Posten Weißwaren unter ihren Capes verschwinden ließen.
Als man in den Wohnungen der beiden Frauen Haussuch¬
ung machte , fand man ein ganzes Warenlager , das aus den
Mannheimer und Ludwigshafener Warenhäusern zusammen-

gestohlen worden war .
O Weinheim , 3. Febr . Hier gründete sich unter dem Vor¬

sitz von Oekonomierat Kuhn -Ladenburg ein Verein der ehema¬
ligen Schüler der Landwirtschaftlichen Winterschule Ladenburg .

----- Reudenau (Amt Mosbach) , 2 . Febr . Um den im hie¬
sigen Tannenwald sehr stark auftretenden Borkenkäfer nach¬
drücklich zu bekämpfen, wurden sämtliche befallene Bäume , zu¬

sammen ungefähr 400 Festmeter , umgemacht. Die Stammt
wurden alle entrindet und die Rinde verbrannt . ,

Ö Hettigenbeuren (A. Buchen) , 2. Febr . Der Eemeinderat
beschloß, eine Wasserleitung zu bauen . Sie soll 13 000 3Kfl*;
kosten, 10 000 Mark sollen durch Holzabgabe, das übrige dulH
Erhöhung der Umlage von 60 auf 65 Pfg . gedeckt werden. ,

8 Ottenau (Amt Gernsbach ) , 3 . Febr. Tic ©cwcrbeoere***

des Amtsbezirks Rastatt-GernSoach hielten dahier u» Löwcnsos»

eine Bczirksversammluirg ab ; wozu über 100 Handwerksmeister &

schienen waren . Bezirksvorstand Architekt Biesdorf aus Rastatt Wj
izte ' bie Versammlung , wobei Herr Gewerbehauptlehrer Bicgler J nJ’

Gaggenau im Aufträge des Großh . LandeSgewerbeamteS einen
trag hielt über : die Krankenversicherung nach der ReichS-VersicheruiM

'

Ordnung und ihrer Bedeutung für den Handwerker . . ,
( !) Forbach (Baden ), Amt Gernsbach, 3. Febr . Der li»

Jahre 1910 gegründete Turnverein hat in seiner letzten Een«'

ralversammlung beschlossen, im Mai 1915 das Fest der Fahnen
weihe zu begehen. .

A Baden-Baden, 3 . Febr. Am Samstag , den 7. Februar,
in sämtlichen festlich geschmückten und beleuchteten Sälen des
Hauses eine große Redout« statt . Während im großen Saale des
Hauses die Kapelle des Füsilier-Regiments Nr. 40 aus Rastatt 1??
Tanze ausspielt, lockt die vorzügliche verstärkte Hauskapelle des P?11'

Orchesters in die Neuen Säle , die besonders für die modernen Talü
den intimen, sttmmungsvollen Rahmen abgegeben werden .
diese im strahlenden Festglanze schimmernden prunkvollen Sülle
nen einen Besucher der Redoute am Samstag abend . Für di« otw
nellsten Kostüme sind eine Reihe geschmackvoller Preise vorgesed̂
Außer dieser Redoute findet am 21 . Februar ein großer Preisino«^
ball und am 23. Februar eine kostümierte Tanzreunio» im ^
haus statt.
. . - .

Aus den Nachbarländern.
----- Saarbrücken , 2. Febr . Gestern abend sank vor ^

Wartesaal dritter Klasse des hiesigen Bahnhofs plötzlich el

junger » gut gekleideter Mann im Alter zwischen 20 und 80 JE
ren entseelt zu Boden. Man fand eine Schußwunde in
Schläfe, die den Tod herbeigeführt hatte . Ein Selbstmord
scheint den Umständen nach ausgeschlossen , da man keine SB®”
bei dem Toten fand . In der Nähe stehende Personen wöbe
vorher einige Schüsse gehört haben . Als verdächtig wurde
junger Mann festgenommen, den man kurze Zeit vorher in de

Gesellschaft des Ermordeten gesehen hatte . Zu der rätselhaft^
Mord - oder Selbstmordaffäre wird weiter noch gemeldet, daß
der Erschossene als der Hilfslehrer Haut aus Sandorf in ^
Pfalz rekognosziert worden ist . Der Tote ist ein Sohn ^

Amtsassistenten Haut in Neustadt a . d. H.
= Saarbrücken , 3. Febr . (Tel .) Bei der geheimnisvoll

Bluttat im Personenzuge zwischen Rahbollenbach und Oderfta^
handelt es sich um einen Mord , dem der Hilfslehrer
Hauk aus Sandorf ber Homburg in der Pfalz zunr Opftr K

fallen ist . Zwei Personen , Peter Daumen und Jakob L«mp

aus Ingbert , wurden als mutmaßliche Täter verhaftet .
scheint ein Racheakt vorzuliegen , da Hauk angeblich ein
hältnts mit der Ehefrau Lampels hatte .

es Saarbrücken . 3 . Febr . (Tel .) Die amtliche
fuchung über den Raubanfall im Schnellzuge Bingerbr «

^
Saarbrücken hat ergeben, daß der Monteur Schlichst "

Ueberfall nur fingiert hat . Er machte einen Selbstmord"

such und warf den Revolver zum Fenster hinaus . Die Wall
wurde beim Absuchen der Strecke gefunden. — Eine sp^ .»,
Meldung aus Oberstein besagt hinzu noch, datz nach den ^
ten Ermittelungen der angeblich im Eisenbahnzug über !

lene Schlicht ein von der Kriminal -Polizei gesuchter Mi
dant ist, der bei der A. E . G. in Mainz KV0 Mark «n

schlagen hatte .

Uermischtes.
sracht

-e- Breslau , 3. Febr . (Tel .) In der vergangenen
wurde ein K8jiihriger Eärtnereibesitzer in seinem Hause ^
berg-Weg 36, das er mit einer alten Wirtschafterin au ^
bewohnte, überfallen und getötet . Der Eärtnereibesitzer v

als reicher Mann . Von dem Täter fehlt jede Spur .
----- Nordhausen , 3. Febr . (Tel .) Heute früh 6 Uhr

hier bei dem Bäckermeister Oels eine schwere Gasexplosion, ^
bei ein Kostgänger umkam und mehrere Personen erhe ^
Verletzungen erlitten . Die Explosion erfolgte durch e

^
Defekt an der Gasleitung , der infolge Einfrierens entstau
war .

= • Kiew, 3 . Febr. (Tel .) Der Herausgeber des Kiewer ^
„Kiewlania " und Mitglied der Reichsduma, Schulgin, wurde W j(j
drei Monaten Arrest verurteilt, weil er am 27 . September *

Theater, Kunst und Wissenschaft »
»U - Heidelberg. 2 . Febr Bor einem großen Publikum konnte

heute der Münchener Kammersänger Fritz Brodersen im 8. Abonne-
mentslonzert des Bachvereins aus Hans Pfitzners „Armer Heinrich"

die herrliche Erzählung Dietrichs von seiner Jtalienfahrt singen . Eitze
Probe der hohen musikalischen Kunst Pfitzners! Welche unbeschreib¬
liche Farbenpracht schillerte aus dem Orchester bei den Worten:
„O Land der Sonne , wunderbares Land ! " Für Hans Pfitzner, der
selbst das Orchester dirigierte, wird es eine Genugtuung gewesen sein ,
nach so langen Kämpfen den tiefen musikalischen Wert dieses Werkes ,
das. wie erinnerlich , vergangenen Herbst in München mit großem Er¬
folg aufgeführt wurde » auch hier vom Publikum verstanden zu sehen.
Der Künstler wurde von lang andauernden Beifallskundgebungen
bestürmt . Mit Recht konnte auch Brodersen Anspruch auf einen Teil
des Beifalls erheben , denn er verfügt über eine große sympathische
Stimme und sang die wunderbare Partie voller Hingebung und
Seele . Nicht n. » ,der lernten wir sein Können im Liede schätzen ; wir
hörten einige Gesänge von Richard Strauß , die vom Publikum be¬
geistert ausgenommen wurden . Bor allem gefiel die „Freundliche
Vision" des nun auf dem Münchener Waldfriedhof ruhenden , zu früh
entschlafenen gemütstiefen Bierbanm und das da capo gesungene
humorvolle: „Ach weh mir unglückhasten Mann" des Dichterjuristen
Felix Dahn. Professor Wolsrum brachte an reinen Jnstrumental-
werken Liszts „Mazeppa" , das in der Stimmung sehr packte . Weniger
konnten uns zwei Bilder von Frederick Delins gefallen: „Beim ersten
Kuckucksruf im Frühling" und „Sommernacht am Flusse " . Beide auch
für anspruchskose Gemüter zu bar an Gedanken und Originalität . Der
Beifall galt wohl ausnahmslos dem Dirigenten . Den Schluß des
Abends bildet« die Ouvertüre zur Oper : „Benvenuto cellini", eine der
besten Werke Hector Berliozs , des Schöpfers unsrer modernen Jnstru-
urentierungskunst . I

t= Berlin , 3 . Febr. (Tel ) Der bekannte Direktor der meteoro¬
logischen Lehranstalt in Ettaßburg, Geheimrat Hergesell , hat einen !
Ruf an die Berliner Universität erhalten.

— Hamburg , 2 . Febr. Das Deutsche Schauspielhaus führte mit
»er Premiere des dreiaktigen Lustspiels „Hallo" von Emmerich Földes !

einen ungarischen Autor ir Deutschland ein. der in seiner Heimat schon
große Erfolge errungen haben soll Man ging infolgedessen der Auf¬

führung mit Erwartungen entgegen, erlebte aber nur eine Ent¬

täuschung . Földes soll den großen Literaturpreis dsr ungarischen
Akademie der Wissenschaft erhalten und mit seinen Stücken durchwegs
Hundertersenen von Aufführungen in Budapest erlebt haben . Was
aller „Hallo" betrifft, so geht ihm jeder literarische Wett ab . und was
seine theatralischen Eigenschaften betrifft, so find sie nicht derart , daß
man ihm in Deutschland ähnliche Erfolge in Aussicht stellen könnte.
Die Grundidee ist . daß eine Dame mit einem Leutnant einen Flirt
durchs Telephon anknüpft und ein halbes Jahr lang fortsetzt, ehe sie
sich dem Offizier zu erkennen gibt, daß dieser aber , der sich nichts
Sehnlicheres gewünscht hat . als ihr gegenüberzustehen , ihr dann nicht
glaubt , daß sie seine Telephonlieb« rst. Diese Idee ist an sich nicht übel,
sie reicht aber für ein dreiaktigcs Lustspiel nicht aus . Jedenfalls hat
Földes nicht verstanden , sin wirksames Lustspiel aus ihr zu machen.
Endlose Monologe am Telephon und pantomimische Soloszenen wirken ,
je länger das Ctüa dauert , ermüdender und lähmender . Die paar
lärmenden Ensembleszenen aber , die dazwischen stehen, sind unoriginell
und so grob zugescbnitten , datz sie unserem Geschmack nicht behagen
wollen. Das Schauspielhaus hatte sich offenbar viel von dem Stück
versprochen. Max Grube hatte das Stück selbst inszeniert und die
beiden Haupttollen in die Hände von Fräulein Elstnger und Herrn
Lang gelegt. Aber selbst diese beiden Lieblinge der Hamburger ver¬
mochten dem mißlungenen Stück nicht über laue Aufnahme hinaus
zu helfen . M .-R.

— Kiel, 3. Febr. (Privattel .) Der Augenarzt Völcker, der 40
Jahre lang die Augenklinik der hiesigen Universität leitete, ist 75
Jahre alt , gestorben .

c= Dan Franziska , 8. Febr . (Tel.) Der »Daily Chronicle " meldet
von hier : Dre berühmte russische Tänzerin Frau Pawlowna liegt hier
schwer am Fieber erkrankt im Hospital . Sie war in der letzten Woche
im Süden von Kalifornien ausgetreten und wurde mit anderen Rei¬
senden in Santa Barbara durch die Ueberschwemmung abgeschnitten .
Die Ueberschwemmung erzeugte alsbald Fieber in der Stadt und auch
Frau Pawlowna wurde davon ergrissen . Trotz ihrer Erkrankung
trat .sie in der letzten Woche in San Franziska auf, brach aber an:
Schluß der Vorstellung zusammen .

Aus dem Karlsruher Konzertledeu . ^
ist . Karlsruhe , 3. Febr . Der berühmte , jedes

uns ankehrende Violinkünstler , Geheimrat Professor
Burmester veranstaltete gestern abend im Museumssaale i" *
ein Konzert , das recht gut besucht war . Ueber Burin^ ^
silberhellen und -klaren Ton , seine stupende Technik und' I ^
vornehm-kühlen, dabei doch inspirierten Vortrag noch
Worte zu verlieren , dürste sich nach dem , was man in

Jahren über diese Vorzüge und Eigenschaften gesagt hat , ^
lich erübrigen . Wundervoll spielte er diesmal nainentU ^
Adagio der Beethovenschen Violinsonate A -Dur , in

Anschmiegsamkeit an den Klavierpart , ferner das mit

rigkeiten gepfefferte Paganini -Konzert , dessen Interpr
trotz der musikalischen Minderwertigkeit des Werkes. 8 ' ^
und meisterhaft war . Helle Begeisterung weckten ^
reizvollen Stückchen alter Meister , die Burmestersche
tat , der niemand widerstehen kann. Rach dem ftinne ^ ^
Vortrag von Saint -Saöns „Rondo capriccicso

"

der Künstler , dem stürmischen Beifall nachgebend . 3^ ^
’

Dreingaben entschließen. Sein Begleiter , Emeric o .^ ,„
sich aufs neue als gewandter Begleiter und in zwei So >

auch als vorgeschrittener Pianist , dessen Anschlag durch»

ist und dessen Ton Glanz und Charakter hat .

Kleine Zeitung . *
f. Ein weißer Tiger. Die naturgeschichtliche SchausaMw

Kalkutta ist jüngst um ein äußerst merkwürdiges Stua ejn^
worden , nämlich einen schneeweißen Tiger, höchstwahrschet ^
Albino . Das Tier ist von eingeborenen Jägern in All gßjtipr
worden ; es war vor kurzer Zeit augenscheinlich bei eine

^ ^ es

mit einem Büffel bereits schwer verwundet worden, und

besonders leicht zu erlegen.
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kinem von ihm gezeichneten Leitartikel zur Beilisafsiire über das
^ erhal'en des Staatsanwalts Tschaplinskq vor der Strafkammer
wissentlich falsche Nachrichten verbreitet hat .

— Pek.ng, 3 . Febr . (Tel .) Aus Nanking laufen hier
- lachrichren über einen neuen räuberischen Ueberfall ein , der
uch in der Umgegend von Nanking abgespielt hat . Ein rei -
•
'
m Eingeborener feierte die Hochzeit seines Sohnes , zu der

ovO GZst^ erschienen waren . Während der Festlichkeit drang
von KV bewasfneten Räubern in den Saal und

Ichotz auf die Gäste. 22 Personen wurden getötet
und eine große Anzahl schwer verletzt. Die Bande entfloh
Und nahm mehrere Personen als Geiseln mit sich .- Rio de Janeiro , 3. Febr . Die Ueberschwemmungen im
«taate Bahia nehmen den Umfang einer furchtbaren Kala -
^ ftät an . Die Stadt Rovalage ist im Wasser verschwunden.
Eie Oertlichkeiten sind zerstört worden . Die Ströme führen
»uhlreiche Leichen mit sich . Der Schaden ist unermeßlich groß.

___
Ei « Bankbetrug in München .

de, »T München, 8 . Febr . ( Tel . ) Am letzten Samstag erschienen in
^ ^ verischen Bere ' nsbunk ein junger Man » mit einem Chek über' Mark und fünf Wechseln . Der Betrag von 24 MV Mark wurde
Ml sofort susbezahlt . Eine Stunde später erschien ein anderer Mann

1 "Er Bank mit einem Chek über 9VVV Mark , der gleichfalls eingelöst
urde. Als dieser Mann dann feinen Auftraggeber suchte , war dieser

an
1
"!»

*5 Burlos verschwunden, sodatz er die 9000 Mark an die Bank
» ruikgab. Jndess- n lief von einer Firma bei der Bank die Nachricht

u daß die Wechsel und der Chek gefälscht seien . Der Täter ist un-
te

*
!)}- .. ^ ch ist er vermutlich derselbe, der tm Mai 1913 von der hiesi -

jo
" Pfälzischen Bank 18 000 Mark erschwindelte und im November

in Augsburg einen Betrug versuchte

9t

Letzte Telegramme
der „Sadifcherr Presse ".

Paris , 3. Febr . Der bisherige Botschafter Delcass «
aus Petersburg zuruckgekehrt . Er erklärte in einem Ju -

^ rview , die Tripel -Entente sei stark genug, um eine starke ,
ter n

^ und friedliche Verteidigung der gemeinsamen Jm-
weii . durchzuführen. Er hoffe , daß diese Bemühungen auch

lterhin Früchte tragen werden.
^

^ V«kare,t, 2. Febr . Aus hiesigen urahgebenden Kreiiien erfährt
A utz verschiedene rumänische Politiker mrd höhere Ossiziere aus
vbik » crft 001 kurzer Zeit unter Kreuzband einen amtlichen stenogra-
san!,, " Bericht über die Reichstagssttzung vom 26. April 1913 zuge -
l>ie ki

^ ^ elteu . In dieser Sitzung hatte der Abgeordnete Liebknecht
^ .

" »kannte Rede gegen Krupp gehalten . Man schließt aus dem
«mkr

*
-.

Zeitpunkt der Ueberfendung dieses Sitzungsberichts an jene
der gleichen Persönlichkeiten, daß es sich dabei um ein Manöver
, ausläudischen Konkurrenz gegen die deutsch« Wafsenindnstrie han-
^ >, .'. und erblickt darin eine neue Bestätigung der Tatsache, daß die

Sozialdemokratie mit gehässigen Ausfällen gegen die private
Waffenindustrie in erster Linie die Eeschäste des deutjchfeind-u Auslandes besorgt.

festi
^ ^ Zushingto «, 3. Febr . Zirka 1v VVV Suffragetten mani -

Rti
ei*cn gestern vor dem Weißen Hause und verlangten das

stecht . Präsident Wilson » der auf einem Balkon er-
hielt eine Ansprache, in der er versicherte , daß

itfw* Sache zwar vertreten wolle, daß er ihnen Bestimmtes
ch nicht versprechen könne .

hier -̂ Washington , 3. Febr . Die „Daily News" melden von
in, dem Unterseeboot „E . 2“, das zum Wintermanöver
li^^ kikanischen Golf war , liegen seit einer Woche keine Rach -
lieft

001. Man befürchtet ein Unglück . Der „E . 2" ver-
Nam

** anderen Unterseebooten am 27. Januar Euota -
" "uf Kuba und sein nächster Hafen sollte Calveston sein ,

iw 0 ffiäiet, der die Flottille kommandiert , hat dem Marine -
p°rtement mitgeteilt , daß der „E . 2“ nirgends zu finden sei.

^ Deutscher Reichstag .
3 Febr . Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr ,

^ erschienen .
dist^ Eent Dr . K 8 m p f eröffnet die Sitzung um 2 Uhr . Das An-
ii°ehrt "erstorbenen Abg. Preuß (Ztr .) wird in der üblichen Weise

»r richtete der Präsident eine Ansprache an das Haus , in der
^ >ffsu

* -l3e6 Unglücks auf der Grube „Achenbach " und sodann des
dr>U ?k"»ks an der englischen Küste gedachte , bei dem ein stolzes

Tob ^ elfchiff in dunkler Nacht zerschellte und 19 brave Seeleute
halt!tarn Trotz aller Mißgeschicke schreitet die Kultur unauf -
»>ied ^ ^

"vrwarts . Die deutsche Technik hat in den letzten Tagen
derizif Erstaunliches geleistet und Beweise ihrer Tüchtigkeit und Zu -'

erbracht, auf die stolz zu sein wir all« Ursache haben . Bon
-^ side«t

*" Hannover aus hat der Kaiser direkt drahtlos an den
hche Eni/ " öer Aareinigten Staaten ein Telegramm gerichtet. Räum -

jungen find damit überwunden und die Völker in einer
<agx e ; geahnten Weise näher gebracht worden . Ferner ist dieser
®te ja,

R
.großes deutsches We-k vollendet worden. Der Tanganjika -

Auf !* ker Eisenbahn erreicht worden. (Bravo .)
Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen . Auf die

» ^ dem ^ othein und Een . nach dem von Professor Dr . Brieger'ind Chemiker Dr . Krause entdeckten Heilmittel gegen die Maul -
. v ,

°^ " >«uche erwidert Direktor
' ^ ußisch. ^ 5 " 9uieres : Die Reichsverwaltung wird sich mit dem

Mes » Nu ^ aadwirtschaftsministerium in Verbindung setzen wegen'»iigen
" leis Ein Anlaß , den Erwerb durch das Reich . zu er-^ " ege nicht vor.

^ r . ^ ebc . Der Reichstagsabgeordnete Gymnasialdirektor
Elasti ?? > Braunsberg (Z .) ist in der vergangenen Nacht ini St ,

i in der Lindenstraße infolge Herzschlags gestorben.
Ts .
Dortmunder Grubenunglück und das preust.

. --- tz . . Aogeordn tenhans .
^ Ute djx b- 3ebr . Im preußischen Abgeordnetenhaus stand

8 l L e ^ ^ntrumsinterpellation über die Ursachen des Gruben »
't °hRahwe n

aU ker Zech « „Minister Achenbach " und über die
v5n Aeanl,/ 3iut Verhütung derartiger Katastrophen zur Beratung ,
r,; Sande?// -

" " ? ker Interpellation führte
» die 5 ril[

m
.
‘ er Dr . Eydow aus : Nach authentischen Berichten

v
^^ gwette

"
^ von Sicherheitsmännern befahren worden.

' s / 6* Unforrw n
" ken beiden Flözen niemals vorgekommen. Da

— uiteue kein Kohlenstaub vorhanden gewesen sei, so sei auch

keine Kohlenstaub -, sondern eine Schlagwetter -Explosion vorhanden
gewesen. Woher die Schlagwetter gekommen seien, sei nicht aufge¬
klärt , ebenso wenig di ; Ursache für die Entzündung . Der Sicherheits -
ntann , der die ganze Strecke begangen hatte , habe die Lampen und
die Berieselung in Ordnung befunden und Schlagwetter nicht wahr¬
genommen. Es sei auch festgestellt worden , daß zu der fraglichen Zeit
nicht geschosien worden sei.

Ter Minister schilderte die Sicherheitsmaßnahmen , die die Berg¬
verwaltung zur möglichsten Verhütung von Unfällen getroffen habe
und die Vorschriften, die erlassen worden seien. Er ging dann auf die
vielfach gewünschte Einrichtung der Arbeiterkontrolleure ein und
stellte fest , daß die Sicherheitsmänner nicht die Erfahrung besitzen,
wie die höheren Beamten . Sie hätten oft Sicherheitsmängel nicht
in dem Maße wahrgenommen , wie die Revierbeamten . Außerdem be¬
fürchtete der Minister von der Einführung der Arbeiterkoutrolleure
ein Hcreintrage » von politischer Agitation nach untertag . —

Der Minister schloß unter lebhaftem Beifall , indem er erklärte ,
daß die Bergwerksverwaltung Alles tun werde, was iu ihren Kräften
stehe, um den Gefahren des Bergbaues entgegenzuwirken, nicht allein
im wirtschaftlichen, sondern vor allem in menschlichem Interesse .

Zur Stattlalterkratze im Rcichsland .
jVIo. Köln , 3 . Febr . (Privattel .) Zur Statthalterfrage

in den Reichslanden meldet ein Berliner Telegramm der
„Köln . Ztg .", daß die Auswahl eines Nachfolgers für den
Grafen v . Wedel bisher nicht erfolgt fei .

Die in verschiedener Form der Presse zugetragene Ber
mutung , daß nach einigen Monaten Graf v . Wedel durch den
Reichskanzler abgelöst werden solle, wird dem Gewährsmann
des Blattes auf Erkundigungen an zuständiger Stelle als
irrig bezeichnet .

Auch die Meldung über die Wahl eines preußischen Prin¬
zen oder überhaupt eines prinzlichen Statthalters entspreche
nicht den Tatsachen.

*
--- Straßburg , 3 . Febr . Die Zweite Kammer des c l > a ß >

lothringischen Landtags vertagte sich heute,
ohne in die Erledigung der Tagesordnung ein¬
zutreten , tiach kaum "ststllndiger Sitzung auf Vorschlag des
Präsidenten Dr . Ricklin auf kommenden Dienstag , 10. Februar .

Die Vertagung geschah, um so den neuen Ressortchefs der
Regierung die Btöglichkeit zu geben, sich in ihre Stellungen ein-
zuarbeiten und den Etat zu vertreten . Anr Ministertisch war
nur Unterstaatssekretär Köhler erschienen .

Kronprinz nnd Reichskanzler .
T . Berlin , 8. Febr . (Privattel .) Der Kronprinz und die

Kronprinzessin werden im Laufe dieses Akonats an einem Esse»
teilnehmen , das der Reichskanzler von Bethmann -Hollweg gibt .
Man schreibt dem Besuch des Kronprinzen beim Reichskanzler
eine große Bedeutung zu, da durch denselben gezeigt werden soll,
daß zwischen dem Kronprinzen und Herrn von Bethmann -Holl¬
weg alle politischen Mißverständnisse endgültig beseitigt sind,
die vielleicht noch von der Lösung der Welfenfrage und der be¬
kannten Depesche des Kronprinzen an den Oberst von Reuter
zurückgeblieben waren .

Jedenfalls hat die Art , wie Herr von Bethmann -Hollweg
den Kronprinzen gegen die Angriffe im Reichstag in Schutz
nahin , sympathisch berührt und die letzte Mißstimmung be¬
seitigt . _

Zur Lage in Mexiko .
>- -- Antonio (Texas ) . 3. Febr . (Reuter .) Der italienische

Konsul im Staate Chihuahua , Paperolli » ist von mexikanischen
Truppen verhaftet worden. In Rom soll gegen diese Verhaf¬
tung Protest erhoben werden.

Zu den Unrnben auf Hart » .
--- Rewyork, 3. Febr . Auf Halti herrscht , wie der „New-

york Herald " meldet, das furchtbarste Chaos . Die Truppen des
Rsbellenführers Davilmar sind geschlagen worden und befinden
sich in voller Flucht. Die ganze Stadt Gomaives ist während
des Kampfes zerstört worden . Davilmar versucht jetzt, den
Kommandanten der kleinen haitianischen Flottille zu überreden ,
seine Truppen nach Port au Prinee zu befördern . Doch dürfte
ihm dieser Versuch kaum glücken. In Port au Prince
erwartet man die Ankunft des deutschen Kreuzers »Bremen ".

Iie neue SmjelüTdem Balkan.
c= Athen, 2 . Febr . König Konstantin und Königin Sophie von

Griechenland werden im Frühjahr eine Reise nach England unter ,
nehmen.

f= Berlin , 2 Febr . Der Kronprinz von Griechenland hat sich
heute abend von hier nach Bukarest begeben Er wird im Aufträge
des Königs der Helenen dein König Carol von Rumänien und dem
Thronfolger Prinz Ferdinand die ihnen verliehene , aus Anlaß des
griechisch-bulgarischen Krieg -s von König Konstantin gestiftete Kriegs -
medaille persönlich überreichen.

Die Frage der Ägäische » Inseln .
Mo . Köln , 8 . Febr . (Privattel .) Nach einem Berliner

Telegramm der „Köln . Ztg .
" scheinen die Verhandlungen zwi¬

schen den Großmächten über den Wortlaut des wegen der Insel -
frage und wegen Südalbanien in Konstantinopel und Athen zu
überreichenden gleichlautenden Mitteilungen in günstigem
Siime abgeschlossen zu sein, so daß mit der baldigen Abgabe
dieser Willenserklärung der Großmächte gerechnet werden kann.

Sette 5^
Telegraphische Kursberichte

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeieilt d . Generalvertr . Fr . Kern . KarlSrube . Karliriedrichstr . £2 -

Norddeutscher Llond Angekommen am Sonntag : „Zieten " in
Adelaide, am Monn tag : „Ganelon " in Antwerpen , ..Prinzregcnt
Luitpold" in Marseille . „ Coburg" in Montevideo, „ Bülow"

■in Nea¬
pel , „ Prinz Heinrichs in Alexandrien , „Gießen " in Bremerhaven .
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4% ReichSanl.
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4% dto . Konsols
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4% Bad . V. 1901 97.40
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4%Russ. Staats¬
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rente v . 1910 84.25
Türk . 400 Fr .-L.17l.40
4% Rh . SYP-'Bk.
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dto. 1928 95. -

98.70

98.80
87.90

Vom 3. Februar .
^ Baake».
Rhein . Kreditbk. 131 .58

- üdv DiSk .-Ges.116L0
Bergwerke uud

Traasportwerte .
Boch. Gutzstahl 225 . 1«
Harp . Bergbau 185. ' /,
Phönix Bergbau 344. 5,
Sb . -A . Paketf . 141.°,.Rordd. Lloyd 122.—

Fnduftriewerte .Zem. Aeidelbergl51 .5L
B . Anil .^Zodaf. 593 —
D . Gold. u. Sil -

ber-Sch .-Ä . 625.25
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Konstanz 320
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Zellst .F . Waldbof22S.50
Z.°F . Waghäufel208. -
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DiSkonw Kom . 195. '-.Dresdner Bank 158 —
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Lombarden 22 . °/,
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Deutsche Bank 258. ' /.DiSkonw Kom . 195. ' ,«
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Bochumer 224 .75
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Harpener 185. '/,
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erlin . Schiutzkursr
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DtaatSvapirrr und

Pfandbriefe .
4% ReichSanteihe

unk. bis 1918 93.90
4% Reichsanleihe

unk . biS 1925 99.—
314% dto. 87.60
3% „ 78.40
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 S9. lv
4% Pr . Konsols

unk. biS 1918 88 .90
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 93 .90
514 % Pr . Kons. 87 80

" bto . Konsols 78.50
4% B . Anl. 1901 97. 10
4% dw. v. 1911 97 25
4% dw. 1923 97.80
314 %dto . ver. —
314%dto. v. 1899 89.10
314%dto. V. 1904 86 .75
314 %bto. v , 907 86.90
Pest . Uns . Kom.°

Bank-Pfdbr . 87.10
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Oblig. 87,10
Ultimo-Kurse.
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Diskonto Kom . 15 */,

)Kat .°B. f. DtschUrv̂ -.1 Eanada Pacific 2 >0. '/<
' Ho Tlekt -Ges. 24S .°//

Boch. Gußstahl 224 . '/,
-an -» - Luxemb. 144 . ','̂

Laurahütte 163.°/,
Gelse^ ' -rchen 196. '//
Harpener 185 . '/
Phönix 246 . ',Dynamit -Trust 182// .

Verschiedene und
Jadustriewrrte .

Ruff. Bk. f. a^ dl . ! 68.2t
Züdd . Diskont 1 iS.70
Brauerei Sinner25 > !
Bruchsal Masch . 362 .8t.
D . GaS-GI -Ges. 547 .
D. Waff . -Mun . 601.-
Gritzner - Masch . 285 .—' ^" ' ckert -Elett . 151. -
Siem . u . HalSke 220.6s

Ung . L . -D 91 St.
7uff . Not . 100N216 .ic

Nachbörse.^ >'i K-ed -Anst 206.' /Berl. Hand . -Ges/öt . ' ,'.
Deutsche Bank 258.°/
Diskonto Kom . 195// ,Dresdner Bank 158. '/.

DUJ. LUCJ.1 - u , — ,,
314 % dto . 1914 84. 10 Dresdner Bank 158. °/

Lombarden 22. '/.
» Ohio 99, —

Bochumer 225 . °,',
Laurabütte 1 " 4. ' / .
Gelsenkirchcn 196. '/«5arvener 185 . '/.

Tendenz : fest.
Wien flO llbr vorm.l
Vst. Kred. -Akt . 643 .50

.udervank B33L '/
ien . Bankver. —

-taatZbabn 722.76
- 104 .5G

Marknoten 117 . !v
Baris 95.27

Vst. Kronenrente 85 . 15
Ost. Papierrente 88.85

- rrentc 89.20
Ung . Goldrcnte 102 .75

ng . Kronenr . 85. 10^^ me 837 .—Skoda 768
' —

Vst . konv. Rente —
Tendenz : fest.

Paris .
3% frz . Rente 86.75

Italiener 97 .17' niec 89.95
4% Türken unif . _ __
Türk . Lose
Banque Ottom . 639 .—Rio Tinto 1883 .—

Tendenz : fest.
London .

Llmalgamated 7sv
Chartered ft/

‘
De Beer» m */ ,East Rand
GoldfieldS ■o *.,RandmineS
Anaconda f */lAtchison (oram, 102 -/,Goerz u. Co. »/, .
Chicago Milw . 108 ',

'
Denver pres. 19 ' ,',LouiSvilleNashv. 1/8 /,Union Pacific 167 °/,U. St . Steel kom. 67 '/,
Pennsylvania 58 7.
Rock Jsl . Comp. 10 '/.
South .Pac .Ehar . 101 '/.

Tendenz : ruhig .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim , Georg Kallenberger.
Heidelberg, Theobald Müller » Landwirt , 54 Jahre alt . - ■>
Eberbach. Fritz Krauth Schiffer, 74 Jahre alt .
Werthrim . Heinrich Götzelmann.
Emmendingen . Gustav Poldemann , Sparkaffenverwalter , 63 Jahrs tstt.
Breisach , Rupert Schneider» Pflästerermeister .
Riegel . Joses Scherzinger, 63 Jahre alt .
Krozingen. Josef Singler , Altbürger,aeister , 65 Jahre alt ,
Müllheim . Wilhelm Klett » 75 Jahre alt .

Dieses Rezept fördert wirklich
den Haarwuchs.

Ich las vor einiger Zeit in Ihrem Blatt das Resepl kü einem
Haarwasser, das die Schuppenbildung beseitigen und den Haarwuchs
erheblich fördern sollte . Obwohl ich schon viele Mittel ohne Erfolg an¬
gewandt hatte , und mein Haar sehr , gelichtet war und immer noch stark
ausfiel , entschloß ich mich doch , mit dem Rezept einen Versuch zu
machen . Ich ließ cs mir also vom Apotheker laut Vorschrift zusmn-
menstellen: 85 g Bay Rum , 30 g Livola de ComposSe und 1 s krist ,
Menthol . Ich wandte es regelniäßig morgens und abends an , indem
ich die Mischung immer sorgfältig mit den Fingerspitzen iu die Kopf¬
haut cinrieb . Wie erstaunt und entzückt war ich . als das leidige Jucke, :
chon nach der ersten Anwendung aufhörte , als die Schuppen ver¬

schwanden und der Haarausfall sich verlor . Nach Verbrauch der vierten
Flasche hatte ich einen feineren , längeren und luxuriöseren Haarwuchs
als je zuvor. Seitdem habe ich das Rezept vielfach empfohlen, und
überall war das Resultat in gleicher Weise befriedigend. So viel ich
weiß, kann man sich das Rezept in allen Apotheken und Drogerien zu-
sammenstellcn lassen : wer es noch nicht versucht hat . unterlasse nicht ,cs auch einmal zu probieren . Taute Elsa .

Wichtig ! Wir hören, daß viele Apotheker und Drogisten diesos
troßartige Mittel wegen der starken Nachfrage jetzt auch fertig aus
Lager halten , und zwar unter dem ?tanicn Livola-Haarwasser .

Büro Seheuswür <Iigkeit : sind die Ausstellungsräume des

Kunstgewerbebauses C. F. Otto Müller,
Kaiserstrafie 138 und 111 .

Unübertroffene Auswahl auf al 'en Gebieten des Kunstgewerbes , sowie

^
inGlas

^J ^
orzelten -SemcenJBeleuchtu

^ ^

i'
' / ’ V- Konfekt

beliebtestes Mittel zur Rigelung des Stuhlganges^
[ und Verhütung von Verstopfung fUr Erwachsene und Kinder . Höchster Wohlgeschmack, milde,]

sichere Wirkung , ärztlioh glänzend begutachtet und empfohlen.
>— Dose (SO Fruchtkonfitdren ) Mk, 1 .20 . — — ■—

Man hdte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN - KONFEKT .



Seite 4 Wadifche Presse . « SendSlatt. Dienstag , den 1914. Nr . 56

jjWis der Residenz.
Karlsruhe , S . Februar.

Aleischversorgnug im Jahre 1913 .
St .A . Zu den BiehmLrkten im städtischen Viehhof wurden 3147

(1912 : 2842 ) Ochsen . 2025 (2256 ) Kühe, 1723 (2291) Rinder . 2041
(1746) garten , 11672 (13 561 ) Kälber , 45 444 (56 445) Schweine und
1608 (2319) Hammel aufgetrieben .

Don dem aufgetriebenen Vieh waren eingeführt aus : Schweden:
65 Ochsen , 2 Kühe. 43 Rinder , 43 Farren ; Dänemark : 1 Ochse ; Hol¬
land ; 520 Ochsen, 131 Rinder , 389 Farren ; Oesterreich -Ungarn : 24
Ochsen , 4 Rinder , 8 Farren ; der Schweiz : 1 Kuh , 29 Farren . (1812
aus : Schweden . 69 Ochsen , 7 Kühe , 14 Rinder , 59 Farren ; Dänemark :
12 Rinder . 4 Farren ; Holland : 400 Ochsen , 328 Rinder . 299 Farren .
28 Kälber ; der Schweiz : 43 Kühe, 4 Farren . Insgesamt aus dem
Ausland . 610 Ochsen . 3 Kühe, 178 Rinder , 469 Farren . (1912 : 469
Ochsen , 50 Kühe . 354 Rinder , 366 Farren , 28 Kälber ) .

Geschlachtet wurden 3299 ( 1912 : 3375 ) Ochsen . 2462 (2867) Kühe.
1326 ( 1768) Rinder . 2088 ( 1898) Farren , 13153 (16137) Kälber .
30 407 (36 637) Sck,weine und 1759 (2513 ) Hammel .

Das Schlachtgewichtbetrug für Ochsen 957 202 Kg (1912 : 940 030) ,
Kühe 541 444 Kg. (610 627) . Rinder 283 820 Kg. (358 832 ) , Farren
694 75 Kg ( 605 683) . Kälber 531 350 Kg. (625 961 ) , Schweine 2 138 476
Kg. ( 2 503 562) und Hammel 43 975 Kg . (62 825) . Das Eesamtfchlacht-
grwrcht war 5 204129 Kg. (1912 : 5 718 901) , darunter Kleinvieh
2 726 888 Kg. (3 203 720) .

Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug
1930 436 Kg . (1912 ° 1331 56914) . davon stammten aus dem Auslände
1412149 Kg. , und zwar aus : Schweden ' 57 159 Kg . Schweinefleisch;
Dänemark 10154 Kg. Schweinefleisch ; Holland : 205 86l Kg. Rind¬
fleisch . 323 343 Kg. Kalbfleisch. 771 028 Kg. Schweinefleisch. 20 275 Kg .
Hammelfleisch: Frankreich ; 18 530 Kg Rindfleisch ; England : 3315 Kg
Rindfleisch ; Australien 2384 Kg . Hammelfleisch. (1912 : 788 597 Kg .,
und zwar ans - Schweden : 64 981 Kg Schweinefleisch; Dänemark :
31 288 Kg . Rindfleisch 8771 Kg . Kalbfleisch, 9165 Kg. Schweinefleisch;
Holland : 59 220 Kg . Rindfleisch, 93 532 Kg. Kalbfleisch, 516144 Kg.
Schweinefleisch lf 456 Kg. Hammelfleisch).

A 3 « dem Befinden der Prinzessin Wilhelm von Baden
ist eine wenn auch kleine Besserung eingetreten , welche tagsüber
anhielt . Am heutigen Vormittag erschienen im Palais der
Prinzessin der Erotzhcrzog und die Eroßherzogin mit den Prin¬
zestinnen Charlotte und Hilda von Luxemburg , sowie Eroß -
herzogin Luise, um die hohe Patientin zu besuchen. Prinz und
Prinzessin Max waren schon vorher anwesend, ebenso die
Fürstin Mary von Anhalt . Um 11 Uhr verließen das Erbß -
herzogspaar mit den luxemburgischen Prinzessinnen und Eroß -
herzogin Luise das Palais und fuhren nach dem Restdenzschloß
zurück. Als behandelnder Arzt fungiert der Hausarzt Medi¬
zinalrat Dr . Leo Müller . Als Spezialist ist der bekannte
Nervenarzt Dr . med . Albert Frankel in Heidelberg zugezogen
worden . Zn Anbetracht der ernsten Lage wird der heutige
Hofball wesentliche Einschränkungen erleiden . Hierüber stehen
jedoch die Entschließungen an Allerhöchster Stelle noch aus . Da
die hohe Kranke der peinlichsten Ruhe bedarf und sich jeder
Aufregung enthalten muß, sind sämtliche Zufahrtsstraßen nach
dem Palais auf Anordnung der Großh . Polizeidirektion für
den Fuhrwerksverkehr abgesperrt . Auch ist genügend Schuh»
Mannschaft ausgestellt, um jeden sonstigen Lärm zu verhindert .

In der Monatsverfammlung des Gartenbauvereins Karlsruhe
am Mittwoch, den 4. l. M . , abends 814 Uhr im Saal 3 bei Schrempp
wird der unermüdliche und erfolgreiche Gelehrte auf dem Gebiete
der Tuberkuloseforschung Herr prakt . Arzt und Professor der Hygiene
au der hiesigen technischen Hochschule Dr . Riffel einen interessanten
Vortrag über „die Geschichte und den heutigen Stand der Tuberku-
losesorschung " halten und dabei seinen, den zur Zeit herrschenden An¬
schauungen entgegengesetzten Standpunkt in der Bekämpfung der Tu¬
berkulose darlegen.

® Volkstümlich« Snmphoniekonzert in der Festhalle. Auf das
morgen Mittwoch , den 4 . Februar , abends 814 Uhr , im großen Fest
Halle -Saal stattfindende „Symphonie - Konzert" , ausgeführt von der
verstärkten Lerb -Erenadierkapell « machen wir an dieser Stelle noch
mals aufmerksam. In diesem Konzert wird , wie durch die Inserate
bereits bekannt gegeben, Frl . Luis« Beck, eine Schülerin von Frl .
Klose, der bestens bekannten Karlsruher Klavierpädagogin , das
A -moll- Konzert von Krieg mit Orchesterbegleitung spielen ; eines der
besten Werke der modernen Klavierbegleitung . Das wundervolle
Klavierstück birgt eine grosse Fülle der herrlichsten Melodien in sich,
verbrämt von klangvollen echt Erieg '

schen Harmonien . — Das Or¬
chester spielt die große, erhabene .Faust -Ouvertüre " vo'n Rich. Wag
ner , die melodiöse ,.6 -moll-Symphonie " von Gernsheim und Sme -
tanas „Moldau " . Ausführliche Erklärungen sind auch dieses mal
dem Programm beigegeben.

O Der Gesangverein „Badenia " hält am Fastnacht -Montag in
der Festhalle sein Kostümfest ab . dem er die Idee „Ein Sonntag aus
der Alm" zugrunde legt . Wie alljährlich , wird auch diese Veranstal
tung ihre Anziehungskraft ausllben , da auch für solche, die nicht dem
Tanze hifldigen, reichlich für Unterhaltung gesorgt ist .

Aus dem Jahresbericht des Badische« Schtvarz »
waldvereitts , Sektion Karlsruhe .

Y Karlsruhe , 3 . Febr . Der Badische Schwarzwaldverein ,
Sektion Karlsruhe , veröffentlicht soeben seinen, mit großem
Geschick in übersichtlicher Weise zufammengestellten Bericht
über das Vereinsjahr 1913, der wieder ein beredtes Zeugnis
von der außerordentlich großen und nutzbringenden Tätigkeit
des Vereins ist . Wir entnehmen daraus folgende Einzel¬
heiten : Die Mitgliederzahl hat sich im Zahre 1913 von 1621
auf 1 623 gehoben. Durch den Tod wurden abgerufen dis

Herren Fabrikdirektor W. Berblinger , Altstadtrat E . Glaser
und Kaufmann E . Ltchtenauer (Durlach) ; ihre Verdienste
um den Verein werden stets in dankbarer Erinnerung
bleiben.

Das Sektionsgebiet ist umschlossen durch die Linie Karls -
ruhe-Malsch-Waldprechtsweier , Mahlberg -Bernstein -Käppele-
Herrenalb -Frayenalb , durch die Landssgrenze , die Pfinz und
reicht bis zur Michelskapelle und Wössingen. Es umfaßt
rund 200 Quadratkilometer . Im vorjährigen Bericht wurde
des «Graf Rhenawegs " im Albtal gäracht, der im Sommer
1912 der Öffentlichkeit übergeben wurde . Es ist festzustellen ,
daß der Weg von sehr zahlreichen Ausflüglern als bequemer,
staubfreier und schattiger Zugang zum Albtal gerne benützt
wird . Bei seiner herrlichen Lage war dies vorauszusehen .
Eines noch größeren Zuspruchs wird er sich zu erfreuen haben ,
wenn einmal der Zugangsweg von Ettlingen her in einen
richtigen, ebenbürtigen Zustand gebracht sein wird . Die
Stadtverwaltung von Ettlingen hat seiner Zeit die dankens¬
werte Zusage gegeben , die hierzu nötigen Mittel bereit zu
stellen.

Die Ausführungen der Sektion im Zahre 1913 beschränk¬
ten sich im wesentlichen auf eine Beihilfe von 200 Mk. an
den Verkehrsverein Reichenbach zum Erstellen des Fußwegs
von der Station Reichenbach nach Bethanien bei Langen¬
steinbach und auf Erstellen einer großen Sitzbank im Ge
mestndewald Schöllbrunn . Unterhalten wurden : der Graf
Rhenaweg , die Fußwege im Eemeindewald Karlsruhe -Rüp¬
purr , Wolfartsweier , Erünwettersbach , Ettlingen , Ettlingen¬
weier . Bruchhausen, im Bergwald Rittnert , Saumweg Ett¬
lingen , nach der Hedwigsquelle und Hornklamm.

Zn dem ausgedehnten Sektionsgebiet wurde die Erneue¬
rung von Wegweisern und Pfeilen wiederum in großem Um¬
fang durchgeführt ; insbesondere geschah dies auf den Strecken :
Moosalbtal nach Burbach , Busenbach nach Etzenrot, Malsch
nach Freiolsheim , Marxzell » Mittelberg - Mezlinschwanderhof-
Frauenalb - Bismarckstein, Zöhlingen - Wössingen, Berghausen -
Grötzingen Eemeindewald , Saumweg bei Ettlingenweier ,
Marxzell - Pfaffenrot , Holzbachtal - Domänenwald - Langenalb -
Neuenbürg , Rittnert und Hopfenberg-Berghausen , Spielberg -
Zttersbach , im Stadtwald Ettlingen -Erünwettersbach , im
Stadtwald Ettlingen -Schluttenbach, Grötzingen-Werrabronn
und Zöhlingen -Berghausen , Malsch-Freiolsheim , beim Mahl¬
berg. Zr . Ganzen wurden 179 Wegweiser nebst 36 Richtungs¬
pfeilen angebracht.

Die Sektion verfügt zurzeit über folgende Aussichtsanlagen
und Brunnen : Karlsruher Turm auf dem Mahlberg mit zwei
Orientierungstafeln und einer Schutzhütte beim Turm ; Hilde¬
brandtbrunnen unterhalb des Mahlbergturms ; Karl Schwarz-
brunnen unterhalb des Bernsteinfelsens . Der Sektion Achern
wurden als 14. Beitrag zu den Kosten des neuen Turmes mit
Unterkunftsanbau auf der Hornisgrinde 1000 Mark bewilligt ,
somit bis jetzt im ganzen 12 500 Mark . Anfangs Zanuar 1914
ist vom Hauptvorstand aus Freiburg , zunächst als vorläufige
Mitteilung , die erfreuliche Nachricht eingetroffeu , daß der
wegen der Baukosten des Hornisgrindeturms schwebende Rechts¬
streit jetzt durch Schiedsspruch in einer für den Schwarzwald¬
verein günstigen Weise entschieden sei. Es steht zu hoffen, daß
die nun noch zu bezahlenden Kosten bald vollständig beglichen
sein werden, so daß die Mittel wieder für Verwendungen im
eigenen Sektionsgebiete zur Verfügung stehen .

Das Kartenwerk ist vollendet ; es find sämtliche 11 Karten
erschienen : Blatt I : Karlsruhe -Pforzheim , Blatt II : Baden -
Achern , Blatt III : Offenburg -Lahr , Blatt IV : Kniebis ,
Blatt V : Kaiserstuhl -Emmendingen , Blatt VI : Triberg ,
Blatt VII : Freiburg , Blatt VIII : Neustadt -Furtwangen ,
Blatt IX : Wiesental , Blatt X : Waldshut -St . Blasien,
Blatt XI : Singen -Engen . Für das Kandel - und das Feldberg¬
gebiet sind sogenannte Umgebungskarten herausgegeben worden.

Der Jahresbericht verzeichnet schließlich noch den Kassen¬
bericht, die Ausflüge und Spaziergänge , Vereinsversammlungen
und Vereinsabende und teilt mit , daß die Hauptversammlung
am Donnerstag , 26. Februar , abends M Uhr, im Schrempp
Saal III stattMdet .

Sport -Uach richten.
--- Karlsruhe , 2 . Febr . Der Beiertheimer Fußballverein gewann

am letzten Sonntag gegen „Union Pforzheim " mit 2 :1 Toren .

Der Spsrtlehrerkurs in Karlsruhe .
# Karlsruhe , 3 . Febr . Zum Abschluß des in der Zeit vom

26 . Zanuar bis 2 . Februar hier vom Verband südwestdeutscher
Leichtathletikvereine veranstalteten Sportlehrerkurses fanden
sich gestern die Teilnehmer in den oberen Räumen des „Kroko
dil " mit ihrem Lehrer Herrn Waitzer-München zusammen, um
gemeinsam nach dem Ernst der Arbeit einige gemütliche Stun¬
den zu verleben . Die wenigen Kurstage hatten genügt , die
Teilnehmer , welche beseelt von dem sportlichen Gedanken aus
allen Berufsarten herbeigeeilt waren , einander näher zu
bringen . Der Vorsitzende des südwestdeutschen Verbandes für
Leichtathletik. Herr D. Huber , ergriff im Laufe des Abends das
Wort , um noch einmal allen Teilnehmern für das große Inter¬
esse zu danken. Seine Worte gipfelten in einem Hoch auf den
olympischen Sport , dessen Förderung man sich stets angelegen
sein lasten müste . Herr Profestor . Herrigel von der Eroßh .
Realschule hier , ein Kursteilnehmer , betonte in treffenden
Worten die Verdienste des südwestdeutschen Verbandes und des

Herrn Waitzer um das Zustandekommen des Kurses . Der
such, einen Sportlehrerkurs in Karlsruhe zu veranstalten , f*
vollkommen gelungen . Man müste dem südwestdeutschen De?
band für Leichtathletik und vor allem desten Vorsitzenden ,
Revisor Huber, gratulieren , daß es ihm gelungen ist, gerade
Herrn Waitzer als Lehrer für Karlsruhe zu gewinnen . t>etl
Waitzer habe sich nicht nur als hervorragender Praktiker , |E
dern auch als vorzüglicher Theoretiker und Lehrer gezE
Man müste ihm für alles Gebotene volle Anerkennung und
lichen Dank sagen . Der olympische Sport sei berufen,
deutsche Volk wehrkräftig zu machen und wenn in Karlsruhe
künftig in sportlicher Beziehung mehr los sein sollte, so kön^
Herr Waitzer einen großen Teil des Verdienstes für sich in
sprach nehmen. Redner weihte sein Glas dem verdienstvoll̂
und sympathischen Kursleiter , Herrn Waitzer, und brachte
ihn ein Hoch aus , in das alle Anwesenden in ehrlicher BegeW'

rung einstimmten .
Herr Profestor Herl von der Großh. Oberrealschule. eb«»°

falls ein Kursteilnehmer , warf in äußerst humorvoller WE
einen Rückblick auf den Kurs und gab dabei der Hoffnung
druck , daß sich Herr Waitzer hier heimisch gefühlt haben ntfjJf;
Herr Beier erzählte in angenehmem Plauderton die Erlebnis
mit Herrn Waitzer auf einer Skitour im Schwarzwald
fand damit bei den Anwesenden viel Heiterkeit . Nachdem
Herr Huber in kurzen Worten die Sportskameradschast beto^
und den Wunsch geäußert hatte , Herrn Waitzer bald wieder 1,1
Karlsruhe zu sehen , ferner Herr Dettinger -Pforzheim ^
Kursleiter den Dank der Pforzheimer Teilnehmer ausgefproch^
hatte , dankte Herr Waitzer für die freundliche Aufnahme,, ^
man ihm in der badischen Residenz bereitet habe. Er
offen gestehen , von allen Städten , die er bis jetzt in fdn?
Sportlehrertätigkeit besucht habe, habe er in Karlsruhe 01
beste Aufnahme gefunden. Sein Aufenthalt in der badisch ^

Residenz werde ihm stets in angenehmster Erinnerung seist-
So nahm dieser gemütliche Abend einen frisch-fröhlich^

Verlauf und trug dazu bei , den idealen sportlichen Gedanke
bei allen Teilnehmern noch mehr zu befestigen.

Vom Wintersport .
# Bühlertal, 3 . Febr. Am Sonntag, den 25 . Zanuar, veran^

tete die Ortsgruppe Bühlertal de» Sliklubs Schwarzwald auf
Gelände des Kurhauses Plättig ihren ersten Schneeschuh wettlauf , j

”
stehend in Damen- , Herren, und Kinderabsahrt. Es beteiligte« <1 .
9 Damen , 14 Herren und 140 Kinder . Der Wettlauf, bei dem
gute Leistungen geboten wurden , verlief dank der guten Schnee« ,
hältniste ohne jeglichen Unfall . Bei der Damenabfahrt wurde Cr,

'

Lina Jrth der 1 ., Frau Dr . Löh« der 2 . und Frl . Hedwig Zrth der:
Preis zuerkannt . Die Leistungen bei der Herreuabfahrt fandeu wj

*
Beifall, es errang stch Herr Fritz Arth einen 1., Herr Adolf
(außer Konkurrenz) einen 2. , Herr Karl Wolf einen 2a, Herr »
Kern einen 3 . und Herr Alois Kirfchner einen 4 . Preis . Die
liefen in 4 Abteilungen und erhielt jeweils der erste Preisträger•
Paar Schneeschuhe . Die folgenden wurden mit Sweater,
Handschuhen und sonstigen Gegenständen beschenkt. Die Preieveer
lung nahm Herr Dr . Löhe vor , die auch zur vollen Zufriedenheit ^
verlief . Die Kinder wurden auf Kosten der Klubkaste mit Kaffee « ,
Kuchen bewirtet. Die Mitglieder verlebten bei einer guten
wirtung noch einen heiteren Abend und zogen gemeinschaftlich ,
dem Resultat des Tages vollauf befriedigt , zu Tal .

Birndeswettlanf des schwäbische« Schneef chuhbu «^

(Eigener Bericht.)
cn . Baiersbronn (Schwarzwald ) . 3. Febr . Unter den

Verhältnissen wurde am Samstag und Sonntag der siebente
wettlauf des Schwäbischen SchnerschuhbundeS in Baiersbronn j,
anstaltet . Prachtvolles , sonnenklares Wetter und vortrefflich««
verfchnee trugen zum guten Gelingen der Wettläufe viel bei.
Züge brachten Hunderte von SportSfreunden aus dem Würfle ^
gischen und Badischen nach dem stillen Schwarzwaldplätzchen,
sich ein selten geschautes Leben und Treiben entfaltete . Die «
Konkurrenzen erfreuten sich sämtlich starker Beteiligung . Die
der Wettläufe lag in den Händen des Bundesvorsitzenden &
adet . Die hauptsächlichsten Ergebnisse sind wie folgt : .

Kleiner Langlauf über 6 Kilometer : 1 . Mohrhard -Baierev
2. Finkbeiner -BaierSbronn ; 8 . Pfister ; Großer Langlauf über 1°
meter : 1 . Klasse : Sieger Jhle -A. S . C . Stuttgart 2 Stunden
46 Sek. ; 2 . Klasse : Sieger Geßwein-Wandervogel 2 Stunden
1 Sek. ; Altersklasse: ■ 1. Schwarz A . S . C . Stuttgart 2 « ‘“

„f :
10 Min . 52 Sek. ; 2. Jeutler S . V. Geislingen . Hindern,-

85 starten . 1 . Günner -Mbverein 2 Min . 27 Sek. ; 2. u,t
A . S . C. Karlsruhe 2 Min . 28 Sek . ; 3. Ritter . A . S . G- ^
2 Mi 'n . 32 Sek . ; 4 . Leutnant Holz ; 5. Gorz -Stuttgart ; Dam
1 . Lotte Tauks , S . A . S . Stuttgart ; 2. Müller -Albverein ; ä-
S . V. Stuttgart ; Kleiner Sprunglauf : 9 starten . Fronnknew *

ßc
(S gestandene Sprünge bis 17 Meter ) ; 2 . Braun -Baiersbronn
standene Sprünge bis 1414 Meter ) ; 8 . HanS Hohenheim ( ' «Vs A . »■
gestanden) . Großer Sprunglauf : 15 starten . 1 . Schiinleber, ■

qßete * '
Stuttgart , 2414 Meter ; 2 . Schuhmacher, 21. S . C. Karlsruhe . ^
3. Petersen , A . S . C . Karlsruhe . 21 Meter . Den Abschluß on -e"
anstaltung bildeten Schülerwettläufe . Skimeister von
wurde der letztjährige Meister und Berufsskiläufer Sepp Zy.r.g0 i
Vorarlberg , der zum Langlauf 2 Stunden 7 Min . 37 Ser . 0
und 25 Meter weit gestanden sprang.

Für empfindliche Kinder
zur Hautpflege unentbehrlich ist tägliche Waschung mit _

Myrrbolinseif ® >
weil sie sich durch ihren Gehalt an edlem Mvrrholin s" it ferne
septischen , heilenden und neubildenden Eigenschaften seit fair
als einzigartige Toilette -GeiundheitSfeife bewährte . _ _

' tzGDGOrGOO OOGGO OOO i

r Manen
Achter * Sie besonders auf die Schutzmarke „ Krögerol “.

kommt leicht in Gefahr, verdorben zu werden , wenn Sie alle die Ihnen

angebotenen — oft ganz minderwertigen und zwecklosen — Husten¬
bonbons benutzen . 568S .2-1

Wählen Sie deshalb das Beste , vieltausendfach begutachtete . Millionen¬
fach bewährten sich die allgemein beliebten , ärztlich gern verordneten

Krügerol - Katarrh - Bonbons
Weisen Sie alles andere Ihnen dafür angebotene energisch zurück.

. Ueberall zu haben , wo Schaubeutel am Fenster sichtbar.
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GroßeGroße
AuslagenAuswahl Ein ganz

iinmiiimmiiiiiHinmmuu m echten handge¬
arbeiteten Klöppel-
Spitzen , Läufern ,
Milieux, Tlschdedc.
zn erstaunlich bil¬

ligen Preisen.

m echten Filet -An¬
tique - Decken , Läu¬
fern , Stores , Bett¬
decken , Kissen , Mi
lieux zu ausseror -
dentl . bill . Preisen .

ausser £ewöhnlfch
mimmiimimmmimiiimiiiiimiiiiimnmimmimiiiii

jrtinstigres Angebot l
auf sämtliche regu¬
lären Waren, ausge
nommen Kurzwaren
Garne und Marken¬

artikel.

Konkurs-Ausverkauf.
Unterzeichnete verkauft das im Konkursverfahren der Gold-

irt m e.l Wild . Beter Wwe . hier vorhandene Warenlager , bestehend
t8old . Silber . Glas - und Spielwaren rc. am

Samstag , den 7 . Februar 1914 , vorm. 19 Uhr.
Ja,, ds wird das Warenlager im ganzen oder teilweise .^ Un,ch einzelne Stücke, veräußert .

Hierzu lade ich Kaufliebhaber ergebenst ein.
Wolfach , den 1. Februar 1914.

Der Konkursverwalter :
^ Schmitt , Ratschreiber.

auch nach
740a

Augenverschönerung.
unh^ tJStenbraueii »» ** fördert bei schwachentwickelten Augenbrauen
da. . ? " Utipern das Wachstum derselben schon nach kurzer Zeit in ber-
%ärh -,

aeni>er Weise. Das Mittel bewirkt gleichzeitig eine '—
Brauen und Wimpern .

| tg ^ - Wimvern .
dunklere

« 8734
_ _ sind eine der schönsten Zierden des weiblichen

Ne lassen die Augen glanzvoüer und strahlender erscheinen,
pro Flasche S Mark . — Zu haben nur echt bei

" leph . 1807 . ju . Rlsting , Aerrenstraffe 18, IH.
Institut für wissenschaftliche Schönheitspflege .

^FU (ft(lfb6it?n ftzbtzr 'url rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bab .Prefle '

Äilliig- ,!. AbeOliich.
« 3508 Schützenstr . 27 . 1.

sind enorm billig ab -
zugrben . 83v
Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch.

Ecke Kaiser» u. Kreuzstr .
Diwans

Große Auswahl in neuen , schönen
Diwans von 35 , 40 u . 45 m . an ,
Hochs., mod . , schwere Qualität von
88 Mk. u . höher. (KeineFabrikware ).
Während d . weihen Woche

IO «/. Rabatt
i . iBo ! ftcrmö6el&aitöIt .Köhler ,
Tavezier , ^ chützenstr. S5 . « 3517
iTfumntt erb . Aufn . miitterl .
^ iUillCII Pflege bei deutscher
Hebamme. Diskr . AuSk. Sä1“ ' "' ' '

E . Ohermayer,
Beanvau 15 , Nancy (Frankreich ).

SWIIget Sdcgenltcifstiauf!
piamite
tia gebraucht, sehr gutes Jnstr .
Stuhl für »80 Jt zu verkauf.

wenn
mit _
bei C . St Öhr , Pianofortebau ,
Rittersttaste ll . B37N .i-.ll

iafclöpfcll
Ananas -Reinetten . bester, franz .

Tafelapfel , sehr haltbar , versendet
per SO Kilo Mk . SO.

K . Steinbach ,
Sto«de >sheim (Baden )

O LSdaer M
beste Degressen 801

Illustrierter Katalog gratis .
Gefiügelpark Deiner ,
Hainstadt (Baden 34 ).

Hirscii wasser
Renchtöler mit Garantie

3 Fl . Mk . 7.80 frko . inkl. Packg .
Pszhlg . od. Nachn , P . Sch .Konto5846
Karlsruhe . Li. .Irmbruster ,
Adler, Oensba » (« ab .). 120J

Durch grosse Verminderung der Spesen bin ich in der Lage , meine

bekannt guten Qualitäten außerordentlich billig und vorteilhaft

zu verkaufen, wovon Sie sich in Ihrem eigenen Interesse überzeugen wollen.

Während der „ W QlSSGtl WOCflß

Ql gebe ich ausserdem noch

M. \ ß Io in bar oder doppelte Rabattmarken .

othschild
Ausstattung s - Geschäft
Kaiserstraße Nr, 167,

‘Rüäigebäude ,
1 Anfertigung sämtliche ! Wäsche -
i im eigenen Atelier . |

5peziai-Fabrik nir
ladenbau und Laden -Einrichtungen

G. Bausback Söhne
Wllhelmstr. 83. KARLSRUHE Telephon 1040 .

Anerkannte Leistungsfähigkeit . : g
Fachmännische Beratung kostenlos .

Ständige Muster - Ausafeltungen.
Kataloge gratis und franko zu Diensten. 18119

Cah Iaht - -»ohnton unmer und immer w .ederbeit janrzennien m it Er/oig angewandt
— _ Wendelsteiner Häusners

■J Y Brennessel - Spiritus
■ JA gegen Schuppen, Diinnhaar, Haarausfall

M\ M. 1 , 2.- a . 3 . -
I Mm Allein eohte Flasche hat die Marke „Wendel-

Steiner Kircherl“ eingeprägt
Andere Flaschen sind energisch zurückzuweisen .

180a In Apotheken und Drogerien vorrätig .
Carl Hunnius , München,

HurnM
hdtafr
Flwdii

la. Hektographen - Masse
billigst zv haben in der

Expedition der „ Badischen Presse ".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .50 netto
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Doppelte Rabattmarken bis Schluss dieser Woche im
Kaffee -Geschäft Gehr. Kayser

Filialen in Karlsruhe : Kaiserstraße 22 9 (Ecke Hirschstrasse )
Kaiserstraße 113 (Ecke Adlerstrasse im Hause des Herrn Köter) 726a
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Eintrachtsaal .

Donnerstag , den 5 . Februar , 8 ‘/< Uhr :

Sonaten-Abend

Hcinridi Maurer
( Klavier )

Alexander Sdimuiler
B

( Violine )
Bacht Violin -Sonate G -dur; Beethoven : Klavier-

_ Sonate As-dur , op. 26 ; Itegrer : Arie a. d. Suite op. 103a
und Sonate A-dur , op . 42 für Violine allem ; Schubert :

Variationen op. 160.

Ibach - Flügel von J . Kunz .

i zu 4 «~ , 3 .— , 2 .— , 1 .50 u . 1.— M . in der
Hofmus katim- Uumji Nachfoloor

Handlung ■ Hll | 0 IVIlIITZf Kurt Neufeldt

von 9— 1 u . 3 —7 Uhr .

Hundert« von 'Anerkennungsschreiben !

&

Stammholz-
Versteigerung .

des Grcßh . Hofforst , und Jagd -
amtes Karlsrube Montag , den 9.
Februar , früh 9 Uhr im Schützen -
Haus bei Karlsruhe aus sämtlichen
Abteil , des Grogh . Bannwaldes ,
insbesondere aus Abt . I . Id , 12 ,13b , 14 und 16 ; 12 Stück meist
wringe Eichen . 350 Forlen . 93
sichten , 4 Akazien . 1 Birke und 3
Kuschen Vorzeiger : die Forst -
warie Heß in Mühlburg , Bauer in
Karlsruhe , Borei in Welschneureut .
Auszüge auf Verlangen beim Hos-
forstamt erhältlich . 2030

Tragen Sie
kein Bruchband !
Zehn Gründe , narum Sie
meinen neuen Apparat

verlangen sollen .

Ich sende Ihnen zur Probe
Es ist absolut der einzige Apparatdieser Art auf dem heutigen Markte ;

darin sind die Grundsätze vereinigt
welche die Erfinder nach jahrelangem
Studium vergeblich gesucht haben .

Der Apparat , der den Bruch lest-
hält, kann aus seiner Lage nicht
heraustreten .

I Unschädlichkeit . Diskrete Zusendung nur durch

Eine herrliche, edelae -
sormte Büste und rona -
weiße Haut erhalten Sie
durch mein „Tadellos ".Bildet keinen Fettan¬
satz in Taille u . Hüften .»Aeußerl .Anwendung. Zahl -?
reiche Anerkennung . . Ga¬
rantieschein auf Erfolg u.

Zrau % Nebelsiek ÄÄ
Dose 3 IN., 2 Dosen 5 2li„ zur Kur erforderlich . Nachnahme 30 Ps .mehr . Porto extra . Postlag . Sendung , nur gegen Voreinsendungdes Betrages . Porto extra . 981
Fm Aufträge der Frau M . W . in A . muß ich Ihnen mitieilen ,daß Ihr Mittel „Tadellos " selbst in einem hartnäckigen Falle pracht¬volle Forme » hervorgezauberl hat und wird Frau M . W . Ihr Mittel
„ Tadellos " allenDamen bestens empfehlen . G . S . in A„ 23. ll . 1913.
Fabrikat hat sich bewährt . Frl . Dr. S . in Berlin . I

Originale dieser Anerkennungen liegen zur ev . Einsicht vor .

Kraus Haars
machon 10 Jahrs älUr . Unsere Erfindung,
das gesetzt , geschlitzte CrMirt , ist kein x
Mittel* das den Besteller enttäuscht ; es ^
versagt nie, ist durchaus unschädlich u.
gibt dem Kopf * u. Barthaare eine netur -
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk.
Funke Ä Co-, Berlin SW. 11. Verkauf l d.
Krenen *Apotheke , Karlsruhe I. Bad .

Heirat.
Tüchtiger , solid ., intell . Kauf¬

mann , große statt ! . Fig ., repräs .
Erscheinung , Mitte 20er . vermög . ,
Leiter eines größeren Geschäfts
der Holz - u . Möbelbr . , mit über
1000 M Jahreseinkomm . , wünsch ;
mit Fräulein od. Witwe oh. Kind ,
»nit größer . Barvermögen zwecks

. baldiger Heirat bekannt zü werd .
Eefl . Oss ., mögl . mit Bild unter
B3742 an die Exp . ü. „ Bad . Pr .
erb . Anonvm zwecklos. Vermittler
verbeten . Diskretion Ehrensache .

Heirat.
Suche s. Freundin , 28 I . , kath .,

nette Erscheinung , aus guter Fa¬
milie . i. Haush . ausgcb ., vorerst s .
Aussteuer , sol . Herrn in sich. Leb .-
Stellung zwecks sp . Heirat .

Nur ernstgemeinte Offerten unt .
Rr . B3787 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

äilMit üttlM I. ODof.
gibt jedem neuaufg . Mitglied über
21 Jahre Darlehen bss 1000 Mk.
Beding , vollitänd . gratis . 655a .4. 1

Heirat
Witwer , 41 Jahre , mit 3 Kiird ..kath . . mit Vermögen , gutem Ein¬

kommen , wünscht baldige Heirat .Offerten unter Nr . B3778 andie Erved . der „ Bad . Presse" erb.
Heirat !

Suche für meine Verwandte . 23
Jahre alt , kath . , mittlere Beamten¬
tochter , angenehme Erscheinung ,Häusl , erzogen , mit einigen tausend
Mark Vermögen nebst Aussteuer
geeignete Partie . Am liebsten
mittlerer Beamter oder Lehrer

Offerten unter Nr . B8770 a » die
Expedition der „Bad . Presse ."

Kieirak.
Landwirt , Mitte der 30er Jahre ,angenehmes Aeußere , vermögend ,evang ., wünscht mit Fräulein be¬

kannt zu werden zwecks Heirat .
Auf Vermögen wird weniger g -
sehen . Angabe über Persönlichkeitund Verbältnisse erwünscht .

Ofserien mit genauer Adresse unt .Nr . B3803 an die Erp . d . „ Bad . br .
".

Anonym zwecklos. Keine Vermittl .
teilt Grammophon
mit 10 Ps .-Einwurs sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B3722 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

,_
Eisenbahnmanrel

neu , billig zu verkaufen . B3801
Essenweinstratze »8. l . St .

C. E . BROOKS , der seit länger als
30 Jahren trilche beseitigt

Wenn Sie einen Bruch haben, schreiben
Sie ihm noch heute .

Weil der Apparat ein Luftkissen
von weichem Kautschuk ist, schmieg !
er sich dicht an den Körper, doch
scheuert er niemals und verursacht
kein Jucken .

Im Gegenähtz zu den bisher gebräuch¬
lichen Ballenbruchbändern ist der Appa¬
rat weder schwer noch unhandlich .

Er ist klein, weich und geschmeidig
und durch die Kleidung absolut un¬
sichtbar.

Die weichen, geschmeidigen Bänder ,
die den Apparat halten , verursachen
nicht das unangenehme Gefühl des
Tragens eines Geschirres.

An dem Apparat ist mchts , das
schmutzen kann , und wenn er unan¬
sehnlich wird , lässt er sich ohne jede
Schädigung waschen .

Er . enthält keine MetalHedern, die
ins Fleisch einschneiden oder quet¬
schen können .

Der Apparat ist aus dem denkbai
besten Material hergestellt, und diesei
Umstand verbürgt seine Dauerhaftig¬
keit und Sicherheit im Gebrauche .

Mein Ruf für Reeliitität undGediegen-
heit ist durch meine 30jährige Praxis
derart getestet und meine Preise
sind so angemessen , meine Beding¬
ungen sind so günstig, dass S e nicht
zögern sollten, mir noch heute nach¬
stehenden freien Informations -Kupon
zuzusenden .
TTAi *n' Ac ,oan Sie nichil IchV ergvasuu schicke mein Ap¬
parat auf Probe , um zu beweisen,dass das , was ich behaupte , wahr ist.
Sie werden der Richter sein. Fül'en
Sie den Kupon aus und schicken Sie
ihn heute noch ab . 7038a

GRATIS INF0MAT10NSK0UP0N.
C. E . BROOKS, 1133 Bank Bldgs.
Kmgsway,London ,W.C.,Eng'and .

Senden Sie mir bitte in unbe¬
drucktem Kouve tllir illustriertes
Buch und ausführliche AuV.unft
über Ihren Apparat zur Beseitig¬
ung des Bruchs .
Name - - —

Briefporto nach England ist 20 1 fg.

Pianino 583766
mit Stuhl für Jt 320 .— zu der
kaufen . Waldhornstr . >8 .

Kinderlicg- und Sitzwagen,
gut erhalten , billig zu ver -

äufen . B373Z
Gottesauerstraße 37 , Arreiihaus .

sehr
kauf

Wahrend der

Weissen Woche
Herren-

Anzüge
Ulster, Paletots , Sport-Anzüge

besonders preiswert
(Sommer - und Winter -Ware )

früher bis Mk . 28 — ) 38— 48— 58— 68 — f 78—

jetzt Mk. 22 . - 129 . - 36.- 45.- 02.-
Ganz außergewöhnlich billig !

Hochsommer-Anzüge
aus Leinen, Tussor , Flanell etc.

früher bis Mk. 23 .— früher bis Mk. 42—

jetzt Mk. und jetzt Mk. und 28 »—,

Trotz der reduzierten Preise 2053

Doppelte Rabattmarken oder 10 % in bar.
iiiiiiiu'iiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiuiiiiliiiiiimiinmiiiiiutiiiiniimliiiiiiMiimiiilikiiiiimiHlilillIHMIIlimimimiii.lllllHIIIIIHIIiniyiHtliiiiKlllllllwlillllmHiTlldniliniil!

Spiegel 2 Reis
.

ISSSgBB ^ SS .

Von

BRENNABOBKinderwagen, klappwagen .
Korbwaren , moderne Peddigrohrmöbel

IQ% doppelte Rabattmarken 10%
Die ersten Neuheiten find emgetroffen ^ j

Marke „^rennobor “ ■ Marke „Naether"
Gelegenheitskauf :

einige zurückge' etzlc K appwagen , Preise um 80 °/, reduziert
einige zurückgeietzte Promenadewagen , >rüher bis Mk. 40 . —, Letzt 10 - 18 Bffc»

einige zurückgesetzte Kinderwagen , Preise um 25 % reduziert.

Fr
. Riffel

Waldstrasse 40 a
gegenüber dem Krokodil LudwiZsplatz Waldsframse 40 a

beim Poiigrbäuoe .

Alts
'

empfiehlt die

Expedition der „ 9od . Uresse ".
Karlsruhe , Lammstraße l b.

RsÄkller-Hiinill»' .
hört aus den Namen -Stumpf
ist „entlaufen . Abzuliefern L% ,.. - . Abzuliefern Ä
Belohnung b. Leibhammer , * , uf
bürg , Uferweg 35 , Bor
Wird gewyrnL
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»

A«s dem Krrrlsrmher Percinsleden.
„ Karlsruhe , 3 . Februar.

> -önstrumental -Verein Karlsruhe . Eine ansehnliche Tafel -eunüe. wie sie in gleicher Harmonie wohl nur selten anzutresfen seinurste , hatte sich am gestrigen Abend auf Einladung des 1 . Präsidenten
^ Vereins zu einem Herrenabend im großen Saale des . Restaurant

..»rredrichshof" zusammengefunden, um noch einmal , bei ganz hervor¬ragenden musikalischen und — Dank dem freundlichen Gastgeber ! —
»lcsmal auch leiblichen Genüsien sich des geselligen Beisammenseins
»u freuen. Alle die Getreuen des Vereins waren vollzählig erschienen ,um ihrem betagten , noch so jugendlich frischen Kampf- und Eesinnungs -
kenoffen die Ehre zu erweisen . Herr Zers sorgte für die mustergültige
Abwicklung des unterhaltenden Teils . Ein sinnvoller schmetternder
oestmarsch des Bläser -Doppelquartetts , von Herrn Hofmusiker Apel
e 'gens für diesen Abend komponiert und dem Gastgeber gewidmet,wachte den Anfang . Als erster Redner klopfte Herr Amtsrichter Dr .
Kley-Durlach ans Glas , um in warmempfundenen Worten auf die
Bedeutung des Abends hinzuweisen . Wie kein Mittel sei die Musik
Laeignet, über die Lasten des Alters hinwegzuhelfen . Sein Hoch galtbem i . Präsidenten und fand vielstimmigen begeisterten Widerhall .
Blchtlich bewegt dankte alsbald der also Geehrte . In schlichten Worten
kommt er auf den Abend des 10. Januar zu sprechen , der ihm bis an
sein Lebensende unvergeßlich sein werde ; auch der Konzertabend vom
vergangenen Sonntag , der durch die Anwesenheit des Eroßherzogs . des
Hohen Protektors des Instrumentals «reins , ausgezeichnet wurde , hafte
shm in dankbarer Erinnerung . Sein Hoch gilt dem Wachsen und Ge¬
deihen des Jnstrumentalvereins . Zwei bekannte Sätze aus dem
wundervoll melodischen und heiter blitzenden Quartett von Beethoven ,
tu trefflicher Weise ausgeführt von den Herren Kammermusiker
Kämpfe, Kammermusiker Klupp , Kammermusiker Suttner und Hof -
Musiker Wenk, sowie Herrn Knierer , Sohn des früheren Hofmusikers,
dm Klavier , erweckten stürmischen Beifall bei den Versammelten ;
dicht minder das Scherzo -Duett für Klavier und Violine , eine einst-
tncilige Komposition vom Präsidenten selber, die hier durch die Herren
sickert und Knierer ihre köstliche Auferstehung erlebte . Herr Konzert¬
sänger Wetzbecher erntete für seine stimmungsvollen Liedervorträge ,
mit Klavierbegleitung des unermüdlichen Herrn Knierer . lebhaften
Dank. Herr Hoeck erzählte in launischer Weise von den Sorgen und
Schwierigkeiten, welche das 200 . Mitglied dem Vereine bereitet .
Eine wundervolle Leistung war das Flötensolo des Herrn Hofmusikcr
Spittel , ebenfalls mit Begleitung des Herrn Knierer . llnd dann kam
bas Ruzekfche Doppelquartett und brachte unter Hornbegleitung einige
seiner klangschönen , meisterhaft geschulten Liedervorträge zu Gehör.
Mittlerweile wurde auch Essen und Trinken nicht vergehen , und es
herrschte allgemein die denkbar beste und aufnahmefreudigste Stim¬
mung. Herr Schuhmacher beleuchtete in humorvoller Weise das schöne
und ideale Ehebündnis zwischen dem Jnstrumentalverein und der Ab-
ieilung der Hofmusiker , wo auch Er von Ihr die guten Sitten lerne .
Geisterhaft war auch das Posaunensolo des Herrn Hofmusikers Grund ,
mit Herrn Ruzek an - Klavier . Herr Kiby wußte seine Zuhörerschaft
durch den Vortrag von Schillers „Handschuh " (unter Klavierbeglei¬
tung des Herrn Knierer ) köstlich zu unterhalten . Der Präsident trinkt
Unter lautem Beifell auf die Hausfreunde

' des oben erwähnten Ehc-
bündniffes. das Ruzekfche Doppelquartett ; Herr Rag «! besingt mit
tiefgründigem Humor unter jauchzendem Gelächter des ganzen Saales
seine . Rote Rase"

; eine ganze Menagerie von Blasinstrumenten er¬
zeugt zum Schluß ein wahres Chaos von Tönen . So flohen die
stunden unter Scherz und Musik nur zu schnell dahin , und mancher
ti .it> erstaunt seine Uhr betrachtet haben, als sie ihm bei einem Zu-
s-illigkeitsblick bewies , daß Mitternacht lang , lang vorüber war . . . .

% Der Verein für Polizei - und Schutzhunde für das Erohherzog-
Baden . Sitz in Karlsruhe , hielt am letzten Samstag seine dies¬

Kadifche Krebse , Seite H
jährige Eeneralversammlund ab.
Herr Amtsaktuar O . Sauer , vor kurzer Zeit aus Gesundheitsrücksich¬
ten von seinem Amte zurücktrat, leitete der 2 . Vorsitzende , Herr Pro¬
kurist I . Baader die Generalversammlung . Dieser sprach bei Eröffnung
die Hoffnung aus , daß es Herrn Sauer vergönnt fein möge, sich bald
wieder zu erholen . Herr Sauer erstattete , nachdem das letzte Proto¬
koll verlesen war , den Geschäftsbericht über das verflossene Vereins¬
jahr . Aus dem ausführlichen Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß
der Verein , im abgelaufenen Geschäftsjahr, überaus tätig war . Es
wurden 8 Monatsversammlungen , 1 außerordentliche Versammlung u .
10 Verwaltungsratssitzungen abgehalten , außerdem wurden in Pforz¬
heim und Breiten Ortsgruppen errichtet . Vorführungen wurden in
Achern , Baden -Baden und Breiten , und am hiesigen Platze eine in¬
terne Vorführung abgehalten . Ferner wurden in Karlsruhe , Baden -
Baden , Pforzheim und Breiten Vorträge abgehalten Der Verein ist
feit der Gründung am 7 12. 12 auf 170 Mitglieder angewachsen. Herr
Sauer gedachte mit herzlichen Worten der bisherigen Verwaltungs¬
ratsmitglieder , und brachte den Wunsch zum Ausdruck , dem neuen
Vorsitzenden ihr uneingeschränktes Vertrauen zu schenken und ihm
ihre Kräfte voll und ganz zur Verfügung zü stellen. Alsdann wurde
der Rechnungsbericht durch Herrn Oberjuftizfekretür Müller vorgetra¬
gen und dem Verwaltungsrat Entlastung erteilt ; sodann wurde zur
Neuwahl des Ecfamtvorstandes geschritten und wurden mit großer
Stinimenmehrheit folgende Herren gewählt : Herr Rechtsanw . Dr . M .
Hamburger 1 . und Herr Prokurist Jean Baader 2. Vorsitzender. Herr
Kriminalschutzmann Wilh . Bender 1 . und Herr Kaufmann Wilhelm
Kuhn 2 . Schriftführer , Herr Oberjustizsekretär Franz Müller Kassier,
Herr Kaufmann Josef Stein Materialverwalter . Herr Kriminal -
Polizei -Sergeant Wilh . Stöcklin Dressurmeister und Herr Friseur
Hans Clos Dreffurmeister-Stellvertreter . Sämtliche hier wohnhaft .
Als Beisitzer wurden gewählt : a) für Airedale -Terrier Kriminal -
Schutzmann I . Stephan , Pforzheim , b) für D . Pinscher Kaufmann
Richard Sale , Pforzheim , c ) für D . Schäferhunde Fabrikant Oskar
Sickinger, Pforzheim , d) für Rottweiler Architekt Emil Axtmann ,
Beiertheim . Die gestellten Anträge wurden einstimmig angenommen .
Alsdann nahm der Verein eine besondere Ehrung vor . In An¬
betracht der großen Verdienste um den Verein , wurde der bisherige
1 . Vorsitzende , Herr O . Sauer , zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Zum
Schluß wurde der Antrag des Herrn Sauer , wonach den Mitgliedern ,
deren Hunde die Uederführung eines Verbrechers ermöglicht, eine Be¬
lohnung gewährt werden soll , angenommen . Mit einem nochmaligen
Appell an die Mitglieder zum fleißigen Besuch der Versammlungen
und zwanglosen Zusammenkünfte, wurde die Generalversammlung
vom Leiter geschlossen.

= „Salamander ", l . Karlsruher Ruder -Klub E. B. Dank der
Opferfreudigkeit einer Anzahl Mitglieder und des Entgegenkommens
der Stadtgemeinde und der Behörde , konnte der „Salamander " das
bisherige Pachtverhältnis des Grund und Bodens durch Ankauf in
das Eigcntumsverhältnis umwandeln , so daß nunmehr das Klubhaus
des „Salamander " auf eigenem Grund und Boden steht . Aus diesem
freudigen Anlaß , der ein ganz bestimmtes Sicherheitsgefühl auslöst ,
veranstaltete der „Salamander " ani letzten Samstag in seinem Klub¬
haus am Rheinhafen ein Winterfest in Form eines Balles . Verschie¬
dene Umänderungen bezüglich des Einganges durch die untere Boots -
Halle in den zu einer Garderobe hergerichteten Ankleideraum der
Ruderer , eine geschmackvolle Dekomtion des Festfaalcs durch Lorbeer¬
bäume, wie überhaupt eine schöne Ausschmückung sämtlicher Lokali¬
täten gaben dem Klubhaus ein festliches Gepräge . Flott gespielte
Weisen der Hauskapelle forderten zum Tanz auf , die Pausen wurden
angenehm unterbrochen durch ein Salamandermitglied Herrn Poth
jun ., der mft klarer , wohlklingender Stimme verschiedene Baritonfoli

Ein Zauberer , Professor Maskotti , mit feinem noch
nicht ganz in die Künste der höheren Magic eingeweihten Gehilfen
trug wesentlich zur Unterhaltung bei . Den Mittelpunkt des Abends
bildete ein Schülerpaar des Salamandermitgliedes , Herrn Hoffolo -
tänzcr Allegri , welches als Solotanz den in letzter Zeit viel besproche¬
nen Tango aufführte . Allgemein bildete dieser Tanz in feiner äußert
dezenten und wirklich schönen Ausfiihrung einen wohltuenden Anblick .
Es war , wie der Vorsitzende des „Salamander "

, Herr Lohrmann , in
seiner den Abend zufammenfassenden Rede ansführte : ein Kunstwerk
in Form, und Linie , nicht zu vergleichen mit der Dutzendware, die sich
auch Tango nennt , aber nur ein gewöhnlicher Abklatsch ist, welcher
sicher nicht Beifall finden kann . Bis zur frühen Morgenstunde blieben
bei Tanz und frohem Becherklang die in überraschend großer Anzahl
erschienenen Mitglieder mit ihren Damen und Gästen beisammen, so
daß dieser erste Versuch , das Winterfest unter eigenem Dache zu feiern ,
ein überaus glänzend gelungener war . Dies war auch die Veran¬
lassung zu der während des Abends mehrmals geäußerten Frage , ob
in diefeni Winter noch ein Kostümkränzchcnin gleichem Rahmen statt¬
finden soll ; wir glauben , die Erfüllung dieses Wunsches schon letz «
verraten zu dürfen .

q Das Pfadsinderkorps „Jung Karlsruhe " beging die Feier des
Geburtstages des Kaisers durch einen Familienabend in den Räumen
der Eintracht , in dessen Verlauf Herr Klrinheins einige feiner fclbst -
verfaßten , schwungvollen Gedichte vortrug . Sodann hielt Herr Prof .
Fischer , der Hauptfcldmeister des hiesigen Korps , eine schöne Ansprache,
in welcher er an die großen Zeiten des deutschen Volkes erinnerte und
als Fundament der deutschen Einigkeit und Macht die deutsche Er¬
ziehung und das deutsche Familienleben hervorhob . Einen guten
Abschluß fand der Abend durch einen Lichtbildervortrog des Herrn
Generalvertreters Hornung (von der Alaggigefellfchaft) über die
Schönheiten des Bodensees und Hegaus , in welchem er auch interes¬
sante Einblicke in den großangelegten Betrieb der Maggiwerke in
Singen gewährte . Die Aufmerksamkeit der Jugend wurde zum
Schlüsse durch die Kostprobe einer Maggisuppe belohnt , die ihren Er¬
folg nicht verfehlte .

Stimmen aus dem Publikum.
fFür die unter dieser Rubrik Gebenden Artikel übernimmt d >7

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung « j
$ Karlsruhe , 2 . Fcbr . Man schreibt uns : Unter den vielen an >

erkennenswerten sozialen Einrichtungen , die Karlsruhe feinen Ein - ,
wohnern bietet , befindet sich auch die in der Lammstraße befindliche !
öffentlich« Bolkslefehalle , die sich gewiß infolge , ihrer vortrefflichen J
Lage eines zahlreichen Besuches aus allen Bevölkcrunasfchichten zu ,
jeder Zeit zu erfreuen hat . Auch ich war früher ein fleißiger Besucher [
der öffentlichen Lesehalle, ganz besonders, als dieselbe sich noch im I
früheren „Raffauischen Hof" befand , sehe mich aber leider gezwungen. !
von meinem früheren Gange in die Lesehalle Abstand zu nehmen , da
die Zustände, die man hier in denr engen Raum oorfindet , derartige i
sind , daß sie einer Haupt - und Residenzstadt wie Karlsruhe durchaus
unwürdig sind . Schon beim Betreten der Lesehalle kommt einem eine
dumpfe Lust entgegen , die einem sofort wieder zum Verlassen der Lese -
halle nötigt . Hier sollte doch für eine richtige Ventilation — das ist
der Hauptübelstand — gesorgt werden , sei es , daß man am Eingang
oder an den Hoffenstern für irgend eine passende Oeffnung zwecks Zu¬
lassen einer gesunden Luft Sorge trage . Eine sachgemäße Behandlung !
dieser Verhältnisse wäre hier wohl am Platze . Auf weitere Uebel-
stände, die ebenfalls zu beleuchten wären , will ich vorerst nicht ein-
gchcn. ich hoffe aber , daß die Stadtverwaltung Mittel und Wege be ¬
hufs Abhilfe dieser ungesunden Zustände finden wird .
Ein fleißiger Lesehallebesucher zugleich im Name» vieler Anderen .

Da der bisherige 1 . Vorsitzende , zum Besten gab.

Tartenbauverein
Karlsruhe.

Vater de« Protektorat J - Kgl. H.
der Frau Prinzessin Max.

Mittwoch , den 4. Februar l. IS .«
abend» 8 ' !, Uhr :

MmlMisauiinlMg
im Saale HI bei Schremvv .

Vortrag de»
prakt . Arzte»
u . Professor»
an der techn .

Hochschule
Hrn . De. Riffel

hier über :
Die Geschickte
und den heuti¬
gen Stand der
Tuberkulose-

w — forfdmttg.
GratiSderlosrwg v. Topfpflanzen .

Rauchen vor und während de»
Vortrag » nicht gestattet . 2033
_ __ Der Vorstand.

WiirtteMrMer
8ll»l>IIeris!eli-Perelil.

Karlsruhe (Baden ).
^ irtttvoch . de« 4. Februar 1914,

abends # Uhr:
MMats -Versanimlung
’m Lereinslokal „Alte Brauerei

(»jmfdjBff", Herrenitrahe 10.
t>„n . Malige württembergische Ka-
hSikrifteit behufs Ausnahme stet»
^Utiommen . Der Vorstand .

^ >dsMgehmd .WiMasleii
, ,,

« °pf
wePacht. sind auf 1 . April

unter Nr . B374S an die
^ kvedition der „Bad . Presse" erb.

Zu eigenem Gebrauche erbaute

Villa
Villenviertel von Konstanz

.M !°«d-batber sofortzu verkaufe «.
Sveis^ ?' rung . Ga» u . elektr. Licht.
Nevs! „̂ .tlfzug. 8 sehr schöne Zimmer
belab?? Em Zubehör . Nur 1. stellig

Jhir r- .. . . 710a.2 .1
Serpa , Selbstkausern privatim Nä>
Atoss unter D . H . 156 an Rudolf
»^ ne. Dresden . durchd. Vertrete r .

Kühlanlage
massiv , mit Plattei

tie ? 6 .
„ Großl: 165 ein breit , 95 c

ftetn§ r,pr "H,
cm neuesten ©;

»°r. ZvM ".ders geeignet für Me,
zu iregaurantS ec ., preiswe
Ar, 7s>.?oien . Gefl. Anfragen un

Expedition d>- Aschen Pre„ e" erbeten . 2

erfreuen sich nicht minder
wie Raucher an dem köst¬

lichen Duft einer

Eckstein - Cigarette .

|l*2ÜÜ~=ri|

t Ecksteines OA CA PO - Cigaretten
von A . M , Eckstein & Söhne , Dresden . ♦

Grösste deutsche Zigarettenfabrik ^ y
nach Arbeiterzahl (ca . 2300 Arbeiter )

Stück 3 bis 10 Pfg.

86J

'RestaurantGoldener Röter
’Xarf-Triebridjstraße -tz Zefcp/jon 2614.

Jn(}. : €rnst Ttlüüer. 12843*
Den ganzen Tag warme JCüc§e.

Jeben Donnerstag ScQfacQttag.

Anzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die „Badisch « Presse ".

Bitte mfbemhktii !
Brautleute . Beamte :c. erhalten ohne Geld lediglich durch !
monatliche Miete Beleuchtungskörper . Koch- und Heiz-

| avparate für Gas und Elektrisch , Badeeinrichtungen . Nacht -
fltihle u . s . w. L-obald die Miere den vereinbarlen Wert er¬
reicht, ist der bete. Gegenstand Eigentum des Mieters .

Anfragen beliebe man unt . Ehiffre 2042 an die Expedition
„ Bad . Presse" zu richten. 8 .1

Die

eiiidlliiitiuit
Sahnhofstratze32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Fraucn -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel rc. entgegen . 1678t *

Strllrnufrarlüimi
An der Kreispflegeanstalt in Frei

bürg ist auf 16. April 1914 die Stelle
der 1 . Köchin zii besetzen . Die An -

& erfolgt nach Maßgabe der
und Gehaltsordnung für

die Beamten des Kreises Frciburg
(AnfangSaebalt 1000X Höchitgchalr
1300 Jf , Gehaltszulagen alle zwei
Jahre 40 Ji ) mit Aussichtauf Ruhe-
gcbalt .

Der AnfanaSgehalt setzt sich zu¬
sammen auS 600 Ji in bar und voll
ständig freier Station im Anschlag
von 400 Jl . Bewerberinnen wollen
ihre Gesuche unter Anschluß eines
Lebenslaufes und ihrer Zeugnisse
über bisherige Beschäftiaunä bis
längstens 16. Mär « 1814 bei der
UnterzeichnetenStelle einzureichen.

Freiburg , den26 . Januar 1914.
HekretaliatdesKreisausichnffes .

Späth .
~ 696a

PsHMmrsleiM»» !!.
Morgen Mittwoch, den 1 . Fe¬

bruar , nachmittags 2 Uhr . werden
im Auktionslokalc Kaiserstratze 10
im Aufträge der Psandleihanstalt
Friedr . Walter die über 6 Monare
verfallenen Pfänder Buch 5 Nr .
18 800 bis Nr . 19260 als : noldene
und silberne Herren - und Damen¬
uhren , Ringe , cschinucksachen, Sil¬
berbestecke. Weißzeug, Photogra -
Vbenapparate, Reißzeuge, Opern¬
gläser und Feldstecher , Browning -
Pistolen :c. gegen bar öffentlich
versteigert.

Der llederschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abgc-
holt , bei der zuständigen Finanz -
stcllc hinterlegt .

Liebhaber ladet Ichtlichst ein
Karl Friedrich Kurr ,

Auktionator . , 236735
43 Retaildetten ,549>
Holzrahmenmatratzen . Kinderbett .,
billigst an Private . Katalon srci.

Eiseumöbelfabrik , Suhl i . :£Iiür.

konkurrenzl. rassig . Gewinn abwcr-
sende , solide « acve . Lizenzen für
Württemberg , Baden , El ' aß - Lot :
ringen noch rrci . (ä M 8501t. ) Sol
vent. Bewerbern Vorführung an
Ort u . Stelle . B3L5-1.3.: :

Joseph Letiner ,
Weißenburg i . L .. Abt . Lichtrrklame.
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Der Mord in San Demo.
— San Remo , 3 . Jan . Der „Amerikaner " Longfield-Wolff , der

,«en Mord an dem Leipziger Grotzkaufmann Sigal (Zipel ) beging,
ist jetzt als der 20 Jahre alte Albert Wolfs ans Tann (Bayern ) fest-

zestellt worden . Er hat noch einen Diebstahl von 16000 Ji auf dem
gewissen und war deshalb schon vorher von der deutschen Polizei
gesucht worden . Wolfs scheint noch mehrere Verbrechen in Frankreich
verübt zu haben . Zuletzt wohnte er monatelang unter dem Namen
Wolf in Stuttgart , gab sich aber als reicher Kalifornier aus und
spielte als solcher eine gewisse Rolle in Familien - und Gesellschafts¬
kreisen .

Die gestern in San Remo vorgenommene Besichtigung der Lerche
oes erschossenen Kaufmanns Sigal hat ergeben, dag der Schutz aus
nächster Nähe abgegeben worden ist und die Lunge durchbohrt hat .

Die Waffe, uiit der das unglückliche Opfer während der Au
fahrt umgebracht wurde , fand sich einen Tag nach der Tat in dem
Garten des Westendhotels in einem Gebüsch , tvo auch die geleerte
silberne Geldbörse des Ermordeten gefunden wurde , ivährend man in
^em Besitz des Mörders die acht Goldstücke entdeckte , die der Erschossene
oor der verhängnisvollen Ausfahrt sich von dem Besitzer des Mktoria -
yotels hatte einwechseln lassen . Longfield-Wolff war am Tage der
Tat , am letzten Freitag , vor dem Ausflug nach Mentone ohne Geld
mittel gewesen . Er hatte just an jenem Tage den Wirt vom Viktoria
Hotel um Stundung der Hotelrechnung gebeten.

Nur dem beherzten Eingreifen des Chauffeurs ist es zu danken,
oatz das Pärchen der Polizei übergeben werden konnte. Als er
nämlich unmittelbar vor dem Westendhotel in San Remo einen
Schutz im Innern des Wagens fallen hörte , stoppte er sofort und
öffnete den Wagenschlag, worauf der Körper des Getroffenen auf die
Strahe herausfiel . Der Ermordete ist nach wenigen Augenblicken
verschieden , ohne ein Wort heroorbringen zu können. Die erste bei
ocr Untersuchung des zu Boden Gesunkenen entstehende Verwirrung
gedachte das verbrecherische Paar zu benutzen, um die Flucht zu er¬
greifen . Der Chauffeur aber hielt den Verbrecher gewaltsam zurück,
bis Earabinieri nahten und die Festnahme bewirkten . Longfield-
Wolf und seine Begleiterin wollten zunächst es so darstellen , als ob
Ziegel eines natürliche » Todes infolge eines Schlaganfalles gestor¬
ben wäre . Sie taten ganz entrüstet , Hatz man fie „zum Zeugen einer
peinlichen Stratzen - und Sterbeszene" machen wolle und drohten mit

' dem Einschreiten durch die deutschen Reichsbehörden.
Es lag allem Anschein nach in der Abficht des Mörders die Tat

auf franzöfifchem Gebiete auszuführen . Um 3 Uhr nachmittags war
inan aus San Remo weggefahren , das Auto war bis nachts 10 Uhr
gemietet . Ursprünglich war ein Ausflug nach Monte Carlo geplant
gewesen . Vis zur französ. Grenze hatte der Täter neben dem Chauf¬
feur gesehen und nachher den Platz gewechselt . In Mentone herrschte
eine auffallende Unschlüssigkeit unter den drei Ausflüglern über das
weitere Reiseziel. Man war in eine lebhafte Debatte geraten . Ver¬
geblich hatte der Täter dem Ehauffeur angeboten , Erfrischungen in
einer Kneipe in einer winkligen Seitenstraße einzunehmen, in die
das Auto nicht hätte einfahren können. Der Chauffeur fürchtete, fein
Versucher würde mit dem Wagen auf und davon fahren . Auf der
Rückkehr nach San Remo hatte Longfield -Wolff die Waffe in einem
Abott zu Bordighera geladen .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
Die Lustdruckverteilung hat sich feit gestern nur wenig geändert .

Während ivi hohen Norden dahinziehende Depressionen das ganze
nördliche Europa mit mildem und regnerischem Wetter beherrschen ,
lagert noch wie bisher ein Hochdruckgebiet über dem Festland ; das
Wetter ist hier meist heiter , doch liegen die Temperaturen nur im
Binnenland unter dem Gefrierpunkt . Die niedrigsten Thermometer¬
stände werden aus Süddeutschland und aus Oesterreich-Ungarn gemel¬
det . Das Hochdruckgebiet hat voraussichtlich noch weiteren Bestand;
es ist deshalb meist heiteres , nachts kaltes, untertags ziemlich mildes
Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Baro¬
meter

ID M

Lyer -
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.

mw

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

759.9 0 .2 4.3 91 still wolkenlos
759 .5 - 4.9 2 .9 93 3HD
758.7 4 .1 4.3 71 SW *

Januar
2. Nachts9» U .
3. Morg. 7">U.
ü . Mitt. 2" U.

Höchste Temperatur am 2. Februar 6,8 Gr . ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht — 5 Gr .

Niederschlagsmenge, gemessen am 3 . Februar , 7,26 Uhr stütz
0,0 nun -

Schneehöhe am 3 . Februar , 7,26 Uhr früh 0 Zentimeter .

Wettrrnachrichten aus dem Süden vom 3. Februar früh :
Lugano wolkenlos, 0 Gr . ; Biarritz wolkenlos, 12 Gr . ; Triest

wolkenlos, 0 Gr . ; Florenz wolkenlos, — 1 Gr . ; Rom wolkenlos, 1 Gr . ;
Eagliari wolkenlos, 5 Gr .

Wetterbericht vom Schwarzwald.
- st Todtmoos , 2 . Febr . Schneehöhe 55 Ztm ., Skibahn sehr gut ,

Wetter prachtvoll, großartige Alpenausstcht.

Nicht geringfügige Quantitäten
mit einem Nachlass

bis
zu 50 Prozent

sondern etwa Dreiviertel des Gesamtumsatzes unseres

Bf -

war bei bisherigen Veranstaltungen dieser Art mit

Prozentdurch¬
schnittlich30

Preisermässigung verkauft worden .
Dies ist auch dieses Mal in gleicher Weise beabsichtigt.

Schuh -Haus

H. Landauer

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend 8 Uhr entschlief nach langem Leiden

unser lieber, treubesorgtcr , Gatte , Vater , Schwiegervater
und Großvater B3772

Wilhelm Höfflin
Revisor a. D.

im Alter von nahezu 77 Jahren .
Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauerden Hinterbliebenen :
Magdalena Höfflin, geb . Sprich
Marie Kölle , geb . Höfflin
Oskar Höfflin, Lehramtspraktikant
Immanuel Kölle, Professor , Konstanz

nebst 4 Entetkindern .
Karlsruhe , den 3. Februar 1914.
Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 11 Uhr, von

der Fricdhofkapelle aus statt . Trauerbaus Klauprechtitr . 40.

Todes -Anzeige .

t
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben

Mann , unseren treubesorgten Vater, Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Franz Joseph Rapp
Gendarm a . D .

»Steuererheber in Griinwinkel
gestern ahend 7 Uhr nach langer , mit großer Geduld ertra¬
gener Krankheit , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen . 2089

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Auguste Rapp, geb. Leber
nabst Kindern.

Grünwinkel, Hamberg, Segeten , Durmersheim , Pforzheim,
Schellbronn , den 3. Februar 1914.

Die Beerdigung findet Donnerstag , vormittags 10 Uhr,
in Hamberg bei Pforzheim statt .

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , dass meine

innigstgeliebte , treubesorgte Gattin , Muttor , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Magdalene Guldin
geb . Wex

am Montag nachmittag 3 Uhr , nach kurzem , schwerem
Leiden , im Alter von 33 Jahren , sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet :

Osliar C3ria .l <a .iix
nebst Kindern u . Verwandten .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr »
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Amalienstrasse 20 . 83791

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

sowie für die reichen Blumenspenden bei unserem
unersetzlichen Verluste sagen innigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Ros . 3774
Familie Meissgeier .
Familie Julius Ros.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1914 .

Danksagung .
Für die Beiveise Herzlicher Teilnahme an dem Verluste

unserer lieben, unvergeßlichen Nichte

Anna Gehrlem
lagen wir allen vielen Dank. 2068

Familie Birg .
Karlsruhe , den 31 Februar 1914.

Trauerhüte
in Jeder Preislage stets vorrätig. 13991

Geschw. Gntmaim , wafdstr . 37 u. 26-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahm. , bei

dem schweren Verluste meiner lieben Gattin , unserer
trenbesorgten Mutter , Schwester , Schwiegermutter »
Schwiegertochter und Tante

geb . JKobrhard
für die vielen Kranz - und Blnmenspenden , sowie
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir unseren herzlichen Dank .

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen
Der schmerzgebeugte Gatte :

Eugen Wickenh (iuser, Gr. Rechmmgsrai.
Kartsrahe, den 3. Febrnar 1914. 2085

Theater - und
Maskerr -KosMme ,
Frack u. Gehrock

verleiht BS762
PUH . HlrsoH

Maskenkostüme s
für Herren und Damen

zu verleihen , ä 2.50 —3.00 Mark .
J -udwig -Wilhelmstr . 5,2 . ®t.

Psuhtsiisser
sind abzugeben bei B3748.3.1
Küfermeister Maier , Rintheim .

u kaufen gesucht
Wer oerM Silin, L

Leut- oder Seiätlste?
Offert , nur von Eigentümern an

Ludwig Hummel , Bellheim . Rhvk .
Zn kaufen gesucht : Eisernes

Kinderbett . Sofa und Kleider¬
schrank. Offerten unt . Nr . Ä3782
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Massiv gebautes

Landhaus
mit besonders grotzen Kel¬
ler«, nahe Schnellzugstatton
im südlichen Schwarzwald ,
erbteilungshalber sofort und
auffallend billig abzugeben.
Besonders geeignet für Wern -
Handlung oder Arzt , der Pa¬
tienten aufnimmt , da keiner
in weiterem Umkreiseansässig«

Selbftkäufern Näheres sub
D. G . 155 d . Rudolf Moffe .
Dresden . 7iia .2.1

3n kaufen gesucht : Waschkommode
m . Spiegelaussatz und Vertiko,

dunkel. Offert , unt . B3740 an die
Exped. der „Bad . Presse.

'

Zu verkaufen
Gute Existenz.
In badischer Garnisonsstadt ist

lunständebalber ein zweistöckiges
Wobn- n . Geschäftshaus sof . zu ver¬
kaufen. In demselben wird feit
mehreren Jahren ein gutgehendes
Kolonialwarengeschäft, sowie eine
Milchhandlung mit einem Tages -
verbrauch von ca . 250—300 Lttcr
an feste zahlungsfähige Kundschaft
betrieben. Der Preis für Haus
mit Stallungen und beide Ge¬
schäfte samt Einrichtung u . Fuhr¬
werk beträgt bei 6000 JL Angeld
billigst 16 000 M. Offerten unter
Nr . 735a an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten.

Bäckerei»
Nähe Mannheim , Haltestelle elekt.
Straßenbahn , mit 100 Jt Tages¬
einnahme sofort zu verkaufen.

'
Offerten unter Nr . B3740 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Geschäftshaus

in Grünwinkel . Besitzer sitzt frei,
zu verkaufe» .

Offerten unter Nr . B3745 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Automobil.
Gebrauchter- Benzwageu . Lan-

daulet , 28140 FS , sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen . 741a

Fürstliches KabiueW -Lekrelarilit
Douaueschingen.

188795
. „ zu verk . 2 . 1
Durlacherstr . 57 , pt.

von 60 bis 120 Morgen und nickst
weiter als 10 Kilometer von den
Städten Stratzburg , Karlsruhe od-
Kolmar entfernt zu pachten gesuair
Wohnhaus mutz aut sein, auf fön-
ftige Gebäude tvtrd rclrt Wert ge¬
legt. Off , unt . F . St . 201
Rudolf Moste . Straßbura i . M

Damenrad .. ..für 35 zu verkaufen. Lnikc .i-
heimerlanbstr . , Lackfabrik .

Kebr . HholD = Olonarat ,

Sehr gut erhalt . Bett » Bettstelle-
Rost, Matratze u . Kopfpolster weg

ÄMMlwl. ZMSdlckol«
(Patent Weber), nur kurze Zeit »ll
Gebrauch, billig zu verkaufen ., .
» 3794 Rintheim . -Hauvtsir .
Schwarz . Gehrock mit Weste 1- -
fchw . Gehrock und Weste “ *
Ttrolerkostümf . 12—14j . Knab. o »
vollständ., fand . Betten 30 u . ■>» «
2 gleiche Betten •* ' "
schone Sofas 24 u . 1° »
Tische 2 u . 3 . IC, Wasserbank 1 ->
Bettstell . 2 u . 3 Ji , eis . Wasch-

gestell mit Garnitur - -
1 groß . Deckbett , 2 Kissen zui -
zu verkaufen . .Lesniiastrane 33 . n» -v»gW

Kleider und WM
gut erbalten . 1 (Oehrork-Anrust
sowie eine Sandnähmasckttne
zu verkaufen .
» lauvrechtstr . 25 , 2. Stock , wst-.

Seide, .wir nc"
Rotkäppchen fü. Kind
4—6 Jahren , billig zu verkaufe ■
» 3731 Schüvensir . 16. 4 . tob ' '

kleganles ZigeuneriiosliilN
wenig getragen , zu verkanten.
» 3806 Krieattrahe 151 . / .

3u verilmen :
Seide , schwarzerGebrock mit Well '
fast neu , Ueberzieher f. jung . Herr^
und weißes Cheviot-Kleid. Bsl

Büraerstr . 0 . 2. Stock . Ittdg»

Maskenkostüm

Kaiserstrasse 183 , 742

Den erfolg verbürgt
ein gut abgetanes und an der richtigen

Stelle veröffentlichtes inferat immer,
besonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden uerbreitet-
ften Zeitung, der „Badifchen

prelle" erscheint. Jetzige
Auflage 36000 Exem¬

plare. Cäglich zwei
flusg. machen

Sie nur den
Versuch!

V7
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wenn man die besten Fabrikate haben will, stets solche ,
die sich seit Jahren bewährt haben . Nachahmungen , de.
sonders in ähnlichen Packungen , weise man im eigensten
Interesse zurück . Fabrikate, die sich infolge ihrer hervor¬
ragenden Qualität u . ihrer unbedingten Zuverlässigkeit lange
Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben , sind :

CklH ^ (Backpulver )

Oefker ’s Puddingpulver
Oetker ’s Vanillin - Zucker

1 Päckchen 10 Pfg.
3 StUck 23 Pfg. 1355a

Wes *
etwas za nauseri fad) t,
etwas zu verkaufen hal.
Äe Stelle sucht,
ewe Stelle zu vergeben hat
etwas zu mieten sucht,
etwas zu vermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigste » in der

Badischen Presse
Expedition :

Lammstrabe und Zirkel .

Rektoren
Ä . . Portemonnaie mit InhaltM,t Fahrradkarte , gezeichnet E.
UAJP1' dem Wege von Maximi -

nach Karlsruhe . Der ehr-
Finder wird gebeten, dasselbe

Ner Nr . B3790 in der Exped.
^ »Bad. Presse" abzugeben.

f \ rQ,- 1 Karlsruhe.Kaiserŝ 156.1«wlearsApnonceniiprdition

I
Für die Leitung eines gut

gehenden Cafsreftaurants .
Verbund, mit befs .Reftaura «

sle " ouspetrieb in einer leb»,batten Stadt , wird ein tücht.

iiifiror
?ut Sachkenntnissen, mög¬
est gelernter Konditor od.
Koch , gesucht . Derselbe
stützte sich gleichzeitig mit
M . 15—2000» .— beteiligen ,ble . zur notwendigen Ver»
grotzerung des Betriebs ver¬
wendet werden sollen .

Nur ernstgemeinte Off.
! unter r . <108 an Haasen -
, 3r »n & Vogler , Ä .
f « arlsrub « i . V . 692a.2 .2

Tüchtiger , erfahrener

Fachmann
sum Betriebe einer E

°bne Konkurrenz am Platze Z
^ wf . ges. Evtl , als Pächter . g
8 ^ " aeb . nt . näh . Beding , unt . W
| O »I00 an Uaasensteia H

& V « sl «r,A .-G .» Karls - |
«•uhc I. B . 2026 p

^ Modes . |
? . ..Erste Arbeiterin . Aus- £
5 Inderin , der deutschen und ^
- sranzös. Sprache mächtig. ^
L lucht zum 1 . Marz Jahres - Z

^ stelle. Offert , unt . f . 41 » S
■ ön Haasenstein je Vogler, »»
L -ll.- '" . . « artsrnhe i. B . fl

. 3um baldigen Eintritt wird !
em durchaus tüchtiger , energt -
L '^ ' undsolider . S -wiffen-

1

Maler gesucht
. NU Stande und gewillt ,

„ff' bet persönlicher Mitarbeit
einem Ltaler - und Anstreicher-
Michart vorzustehen. Bei zu-
ntedensiellender Leistung ist
^ .sellung dauernd und gut be-
^ blt . Offerten unter st . 537 F.
2,

n -Haasenstein & Vogler , |
Freiburg i . B .

Weibbhldergeschäst
lucht tüchtigen 705a2.2

Aerksührer.
unter F . T . 8 . 811
Nioffe . Ilrankfurta . M."

llLllk ättllflt aller Berufe
die

'
. ,

'
. . ^ thält stets

15;, j Ci Deutsche Vakanzen -4 Post Eßlingen 70 . 208 .10

Kunger Mann
der mit der Jnseraten -Buchhalt-
ttng vollständig vertraut ist , für
sofort oder 1 . April gesucht . 1
mit Gchaltsansprüchcn und Zeug¬
nisabschriften unt . Nr . B3788 an
die Erped . der ..Bad . Prepe " erb.

Suedifion nid
Hnuiiniiiin. Willen',
der zuverlässig und selbständig zu
nrbeiten versteht, zu baldigem
Eintritt gesucht.

Offerten mit Angabe der Gebalts »
Ansvrüche unter Nr. 2»80 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3 .1

Junger Mann
der im Zeitungsabonnementswes .
erfahren ist . zum Eintritt per sos.
oder 1 . April gesucht . Angebote
mit Angabe der Gehaltsansprüche
und mit Zeugnisabschriften unter
B3789 an die Exp. d . .Bad . Pr .

" .

Wir suchen zum Eintritt per
bald, längstens Ende Februar l.J .,
einen jüngeren Kommis — mög¬
lichst militärfrei — der im Besitze
guter Zeugnisse, in der Buchhal¬
tung und der deutschen Korrespon¬
denz bewandert u. ein pünktlicher
Arbeiter ist . Solche, die im Bank¬
wesen etwas Erfahrung haben , er¬
halten den Borzug . Offerten mit
Zeugnissen u. möglichst Bild er¬
beten unter Nr . 738a an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" .

General Vertreter
für einen sehr nutzbringenden land¬
wirtschaftlichen Artikel gesucht.

Off. unt . £ . D . 120 an Rudolf
Mobs « , Hannover . 616a.3.2

Vertreter
für Baden u . Elsaff - Lothringen
aeiucht» der bei Architekten und
Baumeistern gut eingeführt ist.

Offerten unter Nr . 570a an die
Expedition der „ Badischen Preffe ".

Neuheit !
Reisende , Vertreter , welche Kolo¬

nial -,Spiel - u. Zuckerwarengeschäfte
rc. besuchen, zur Mitnahme eines
neuen W Spielartikels ' » •
für Kinder (Detail 10 ^ ) gesucht.
Auch zum Alleinreisen auskömm¬
licher Verdienst. ,

Offerten unter Nr . B3536 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Ein eMAer, mm Zen
sofort gesucht . 2)3788

Humboldtstr . 2», 3 Tr . , r .
föt *iffon ? 300 Mk . monati .

und mebr kann
>eder verdien ., d . uns . Artikel übern .
Sehr lohnend. Nebenverd. durch
schriftl. , bäusl . , gewerbl. Arbeiten .
Ausk . ums. F . W . Trappe . Böhlitz -
3-brenbera bei Leipzig IIS .

Wir juchen zum Eintritt per
April jungen Mann aus guter
Familie mit Ernjähr .-Zeugn . als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung .

Schriftliche Offerten erbeten an
K. H Wimpfheimer ,

Malzfabriken und Braugerste .

Lehrjunge
kür Kontor (Versicherungs-

I büro ) auf sofort gesucht.
Offerten unt . Nr . B3793 an

die Exped . der „Bad . Presse" .

Ordentlicher , junger Maitn mit
guten Schulkenntnissen kann sofort
in die kaufmännische Lehre treten
bei 2050*

Karl Baumann
Fouragelmndltinq

7arlsrube . Akade nie,leaste 20

^ rauUin
ges . Alt ., nt . Buchführ , vertraut ,
energisch und gewandt, welcher in
Robe ein Perwual unterstellt
werden kenn, s .ndct dauernde und
lohnende Vertrauensstellung .

Offert , mit Ang . se . th . Tätigkeit
und GehaltSanspr . erbeten un . er
Skr . 748a an die Exped . der „Bad.
Presse" .

Kontoristin-
Gesuch .

Dieselbe must gute, ge¬
wandte Handschrift na¬
ben und nnbedingl sicher
im Rechnen sein. Ein¬
tritt 1 . März d. IS .

Selbstgeschr. Offerten
mit Photographie , An -
aabe seither. Tätigkeit u.
Gehaltsansprüche beförd.
die Expedition der „Bad .
Preffe " unter Nr. 1877.

PerseKle Stcmmjjjijün
| für Stenographie und Diktat
aus sofort gesucht . ( System
Adler ). Offerten unter Nr.
2) 3792 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

' MMMmMCMMtea «'
Mhbmihr.
Tüchtig« Verkäuferin

per bald gesucht . 2070
Schuhhauö Simon

Karlsruhe i. B >,
Kaiserstraße SOI .

für ein Gold« u . Silberwaren - >
geschäft gesucht.

Offerten unter Nr . 2068 an
die Exped. der „ Bad. Preffe " .

Tüchtige
Holzdreher u. Polierer
finden sofort dauernde Akkordarbeit
bei O Ii r . I in 1 e , Stuhlfabrik ,Karlsruhe . Soptiienstr . 9. 233798

6)ne kaufm. Cehr$felk
erhalten junge Leute rascher , wenn sie sich
vorher für den kaufm . Beruf durch Besuch
unserer K rse vorbereiten . Schon seit
Jahren haben wir jeweils nach Ostern einen

Lehrlings-Kursus
eingerichtet, in welchem die jungen Leute
in den versch . kaufm . Fächern ausgebildet
werden. Nach Beendigung des Kurses ver¬
mitteln wir den jungen Leuten geeignete
Lehrstellen.

Ausführliche Auskunft und Prospekt
bereitwilligst durch die
Handelslehranstalt und Töchter -

liandelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 113. — Telephon 2018 .

Vertreter
für den Vertrieb eines

dauernd hohen Verdienst
gewährleistenden großen Verbrauchsartikels direkt an die Groh -Kon -
sumenten lunübertreitliches Reinigungs - und S taubbinde -Präparat
für Fußböden ) gesucht.

Nur erstklassige , reprasentationsfahige Bewerber mit großem
Verkausstalent finden Berücksichtigung. Offerten unter F . V. 8093
befördert Rudolf Moffe , Berlin 8 . 1V. 7182 .2.1

AlleimiMing
lür eine vorzügliche Sache , die ein

hohes Einkommen
gewährt für Baden oder einzelne Landesteile zu vergeben .
Branchekenntnis nicht erforderlth , dagegen ist gutes Organi¬
sationstalent und instruktive Fähigkeit notwendig .

Solvente Herren , die über eigenes Betr ebskapital von
mindestens Mk . 6000 .— verfügen , wollen gefl . Offerte en -
reichen unter J . P . 13501 durch Kuuolf Jlosse ,
Karlsruhe , Kaiserslrafie 315 , 11. 708Z .3.2

Für den Bezirk Württemberg , Elsoß -Lothringen und Deutsche
Zchwriz wird von großer Vertagsgrma eine

Oberreisende
orort gesucht, zum Anlcrnen und zur Beaufsichtigung von Reise¬
tanten . ES wollen sich jedoch nur solche Damen gesetzten Atters melden,
te geschäftlich gewonot, von guter Bildung sind unü sich nicht scheuen ,
Hbft mit tätig zu sein. Die Stellung ist bei guten Leistungen eine

mauernde, bietet mit Fixum , Provision und freier Eisenbahnsahrt ein
grtes Einkommen und ist ieloständig. Schriftliche Bewerbungen mit
Angabe kurzen Lebenslaufes an lludolf Mosse , Stuttgart unter
8 . JN. 3571 erbeten . 645a.2.2

Ein jüngerer

möglichst aus der Kolonialwareubranche , findet auf 1 . März
d . IS . »n einem hiesigen Großbetrieb Stellung als Zkontorrst.
ttnerläßltch ist eine gute Handschrift.

Gefl . Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehalt ; -
anshrümcn find unter Nr . 2061 an die Expedition der
„Bad. '4-rcffe" zu richten.

Tüchtige

Maschinensormer
und Kernmacher
bei hohem Lohn für dauernde Ar¬
beit sofort gesucht . 737{t .2.1

Gebrüder Benckiser Nacht.,
Pforzheim .

Iung .Kausbursche
gesucht . 233784

Bonnwnld s Alle « 40 ,
Gutempfohlenes

Holel - UlNlnerlMlhen
zum sofortigen Eintritt gesucht .
067 Hotel VHwria .

UlhenMchev
bei hohem Lohn gesucht . 2060 . 3.1
Re stauraut Deutscher Hof.

stum 1. März suche ich zu 2
Kindern . 6 u . 2 I . , ein in der
Kinderpflege erfahrenes , besseres

junges Mädchen,
welches schon bei Kindern gewesen
ist. Offert , mit Zeugnisabschriften
u. Angabe deS Alters an die Exp.
der „Bad . Preffe " unt . Nr . 2071 .

Zum sofortigen Eintritt
| wird ein schulfreies

Mädchen
| zu 2 Kindern (5 und 1 Jabrl I
! gesucht . 2043 .2 .2 j

Näheres Kaiserstr . 175, j
1 Treppe hoch .

Tüchtiges, in der bürgerlichen
sowie seinen Küche bewandertes

Mädchen
sucht auf 1 . Mär ; od. später in
seinem HerrschastshauS Stelle als
Köchin oder zur Führung des
Haushaltes . Dieselbe ginge auch
in kleinere Stadt . Zeugnisse vor¬
handen. Offerten erbeten post¬
lagernd Baden -Baden Stellenacs uch
L. B. 63._ 233730

Ehrliches, fleißiges , in der bür¬
gerlichen Küche durchaus erfahr .

HE" Mädchen "WO
bei hohem Lohn auf sofort oder
15. Februar gesucht. B3753

Belfortstraste 9 , 1 Treppe.
Suche per 15. Febxuar ein

tüchtiges, einfachesmr Mädchen
für alle Hausarbeit . 3059 .2 . 1

Näheres Liebigstraffe 23 , pari .
Gesucht ein tüchtiges , ordnungs¬

liebende» Mädchen , das gut bür¬
gerlich kochen kann und Zeugnisse
von längerer Dienstzeit hat, aus
1 . März . 2069

Stefanienstr . 40 . 8, Stock.
Ein zunges Miidclicn vom

Lande zu kl. Familie aus sofort
gesucht . Näheres 233726

Wielandtstraße 20, III . Stock .
Zu 2 Kindern im Alter von 2

u. 4 Jahren , wird für die Nach-
mittagsstuud . ein besser. Mädchen
gesucht. Kriegstraße 36 , II . 233701

Kindergärtnerin R«»er - srs«lcin
zu einem 7 Jahre alten Knaben gesucht. Uebernahme befferer HauS

" ffcht .
. " ' . 'aibeit erwün

„Bad . Presse
. Anerbieten
erbeten.

unter Rr . 752a an die Expedition der
3.1

Wirkschaftsführerm
kautionsfäbige » geschäftsgewandte , tüchtige selbständige Persönlichkeit ,
mit nur besten Empfehlungen für ein feineres Weinrestaurant , zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . Offerten mit Gehaltsanspruchen
unter Nr . 1478 an die Exped. der . Bad . Preffe ' erbeten . 3.3

3 Näherinnen
für leichte Handarbeit gesucht .

Näheres Gottesauerstrahe 8 .
pari , rechts. 238768

ÄSerniiirfriitileiti
sucht Stellung in großem, besseren
Bterrestaurant . 233759

Gefl. Offerten Marieustr . 2« . III .

Kinderjraulein
ges. Alters , m-it guten Zengn ., cr-
rnyren in Pflege und Erziehung ,nicht Stelle . Gefl. Off. unter Nr .
B3774 a t dieErv . der „Bad . Presse" .
^ Tüchtiges sucht
stelle als Haushälterin od . Stütze
auf 15. Februar oder 1 . Mürz .
Offerten unter Nr . B3729 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

nicht » tennug aus
15 . Februar , daS alle

häuslichen Arbeiten übernimmt u.
auch etwas kochen kann. Näheres
Sophien str . 13 , Hths. ,4. St . r . B"*"

Eine Frau sucht noch 3 bis 4
Tage der Woche zuin Waschen und
Putzen od. auch Büro . Zu erfrag .
Kronenstraßr 58 , IV . Stock^ rechtS

. . niuMffi !»
Putzen . C ffert . unt. Nr. 8)3723 an
die Erped . der „Bad. Preffe" .

Vermietungen .
Schöne 3 Zimmer -Wohnung mit

Keller , großem Garten u. Schweine¬
stall. aus 1 . April zu vermiet. B^ l

(«rünwinkel . Durmersheimer-
stratze 207 , bei Karl Wenner. .

Gluckstraße 1 ist im IV . St . etne
schöne Dreizimmerwohnung mit
Küche. Klosett u . übl . Zubehör
per 1 . Avril zu vermieten . Nab.
Kaiserstraßr 208 oder Hebelstr. 3
im Laden . 1941

Duriach
vis-ü-\Ts dem Schloßgarten , ist schöne
4 Zimmer - Wohnung mit Bad.
Balkon. Veranda und Garten auf
1. April zu vermiet . Zu erir . ÄarlS-
rnbr . Marienstr . 64, II. , Möller .

W . M !. 3iMMk. SaL
elektr. Licht , Zentralheizung u . Bad,
nächst dem Hauptbahnhof . sofort zu
vermieten . Am Stadtgarten 1 , II.,
Ecke Ettlingerstraße . B3456.6Z

Möbl. Zimmer , sranzös. Man¬
sarde. mit Pension sofort od . spät,
zu vermieten . B3728

Näheres Kreuzstraße 22, 3 Tr .
Adlerstratze 5 ist ein schönes ,
möbliertes Zimmer zu vermiet .
B3769 Zu erfragen im Laden.

Adlerstratze 40 , 1 Tr . , findet solider
Arbeiter Kost und Logis. 233692

Amal «ui ratze 46 , 3. St ., ist gut
möbliertes Zimmer mit Pension
zu vermieten . B3078

Lessingftr. 23, ll ', ist ein freundl .
möbl.Mansardenzimmer bei allein¬
stehender Frau an solid. Fräulein
illig zu vermieten . « 233800

Markgrafenftratzr 11, II ., ist möb¬
liertes Zimmer sofort zu verm . .
gut heizbar , sep. EiSing. B378S

WMr. 38, 2 Äeooerlboch.
ist ein großes , gut möbl. Zimmer
mit 2 Fenstern an besseren Herrn
sofort zu vermieten ._ 233796
Zähringerstratze 31 ist ein einfach
möbl. Zimmer an soliden Herrn
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden . B3736

Frism-Gkschilst
zu mieten gesucht iu der Stadt od .
aus dem Lande. Offerten sind zu
richten unter H . W . 228 post-
lagernd Lahr i . Baden . B3710

Suche
sofort kleinerenLaden
mit 2 Zimmerwohnung im Zentr .
der Stadt . Off. unter B378v an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Wohnung gesucht.
2 geräumige Zimmer nebst Zu¬

behör v. Beamten gesucht . Offert ,
mit Preisangabe unt . B8755 a,l
die Erped . der „Bad . Preffe " erb.
2 Zimmer Mchnullg "Äh2r

'
auf 1 . April in der Oststadt zu
mieten gesucht. Offert , mit Preis
unter Nr . B8765 an die Exped. der
„Bad . Presse.

"
Gut möbl. Wohn- und Schlaf-

immer mit Küchenbenützung von
inderl . Ehepaar gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr . 233781 an die Exp . der „Bad.
Presse" erbeten .

Junge , unabhängige Frau sucht
Beschäftigung im Waschen und
Putzen . Zu • erfragen Ludwig-
Wilhelmftr . 21 . Vf . B3767

Gesucht 3 ungenierte gut mkbl-
Zimmer . Wohn- u . 2 Schlaszim.
Effert, mit Preisang . unt . B3572

an die Exp, der „Bad . Presse" erb .

Gebildetes Fräulein sucht
sofort gut möbl. Zimmer mit
Pension bei kinderl. Familie .
s 'Mitte der « tadtl . Offert , mit
Preisang . unt . 6. W . 50 post¬
lagernd Karlruhe erb . 23*r*'

sucht eint . , faub!
Zimmer bei ang

Junger Herr
möbl. , ung . , ruh . ^ _ _
Familie in der Sudstadt , am lieb
sten in Bahnhofsnähe mit Be¬
dienung u . Heizung . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . 233602 an

Junger Kausmann sucht per
1 . März bei ruhiger Familie ein gut
möbl. Zimmer

Offerten unter Nr . B3754 an die
Expedit, der „ Bad . Preffe ". 2.1

Zwei Ä rüder suchen schönes .Zimmer
eventl. mit Pension in Nähe der
Karlstraße . Offert , unt . BL047 au
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Unmöbliertes Zimmer . 4
mogl. sep. Eingang , per 1 . Marz
gesucht . Off. unt . Nr. 2)3771 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
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Damens und Kinder * Konfektion
Weiße Batist-Binsen

95 , 4" 2“
Weiße Voile-Blasen

350 475 575

Seidene Blasen

9
7a

12
- 0

1500

Weiße Batist-Kleider
J5Ö | 2Ü0 14°°

Weiße Voile-Kleider
j250 ItzOO 1900

/
Weiße Ball-Kleider

19- 24- 32™

Heisse Safisf-Hinderhleider
1»0 2 90 3 ?5

weissSficM -HMrliltliler,
J50 gäO 750

Kinder-Kleider, fawg
150 1«5

«
F: '

;;r Damen Konfektion im Preise
ermässigt bis zu 25 01
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Besonders
preiswert ! 7 Posten Stickereien Besonders

preiswert !
enthaltend Prachtstücke in Spitzen, Einsätzen und Festons, Schf/eizer oder Plauener Erzeugnisse

Posten 1 _ Posten 2_ Posten 3_ Posten 4 Posten 5 Posten 6 Posten 7

45,60,85 , F1 JS I” 2 , s

Weiße Schürzen1

1 .25 , 95 J , 75 4

sn qp ; t
. . 1 .75. 1.35, UU 4 I

Zier-Schürzen
ohne Träger .

Zfer-Schttrzen
mit Träger

Engl. Servier -SchUrzen 1 ff ) !
1 .90, 1 .45, laiU ! !

Blusen -Schürzen QC
1 .75, 1 .25, U J 4

ÖM OH MM OWMHiHHt l MW OO

Aussteuer- Haus

Kaiserstrasse, Ecke Lammstrasse. 2062

4« Bücher £ 2 , 1)0 M,
Seltenes Angebot durch Aufkauf großer Posten.

t . Der letzte Flug , Roman
einer Fliegerin .

! 2. Gestrandet , 1 Gründerrom .
8. Die Liebe tn der Mansarde .
4. TerDritte . Gesch. einer Ehe.
6. Die Potschaft d . Sträflings .

Erzühlg .
6. An der Schwelle des Todes.
7. Das Lebe » für den Freund .

I 8 . Vor2Revolvern . Krim » rz.
9. Unter gelber Flagge . Erz .

10. Ein liebes Mädel.
Großstadtroman . j

11 . Das gold . Kreuz. Roman .
12. Ungarische Novellen.
13. Tante Malchen. Humoresk.
14 . Heiteres vom Flügelrade .
16 . Auf d . Merkur . Phant . Erz .
>6. Praktischer Ratgeber .
17 . Mrs . Petearsons Expreß- 1

zug. Erzähl . i
18. Haben iste Worte . Humor .

19 .—22 . 4 Bände Humorist. Vorträge für jede Gelegenheit
| passend . 23 . Mein Rechtsanwalt . 24. Stammbuchverse . 26 . Btu -
1 mensprache. 26 . Der Kartenkünstler . 27. Schieber. Humoresken.

28. Kochbuch ; ferner noch 12 verschiedene Bände Romane ,
Erzählungen u. s .w . Ladenpreis einzelner Bücher bis zu 2 M.
Bei Richtgefallen Geld zurück . Zur Weiterempfeblung füge

ich jedem Auftrag das kleine !

Busch-Album gratis wJ
Fr . Q . Wolfis Buchhandlung , I

Berlin 28, K.O. 55 , « ötzowstraße 17. 724a

durch die einfache, aber wirksame
echte „Bella -Rosa-Met- vde" .
Qer Gipfel der DoNkommenheli.
Dollo-feßeJonnenbei regelmäßigem
Gebrauch . Erprobt und glanzend
bewährt . Lei Jklchlerfolg w . ld
zurück . Äußerliche Anwendung.
Garantiefchein aus Erfolg und lln«
schädlichleit. Eine kleine Packung
„Bclta -Rola" kostet nur 2 Mk.,
bei Nachnahme 30 pfg. mehr ,
eine große Packung 5 Alk franko.
Gegen Einsendung von A> pfg.
in Marken für Spesen rin« Probe

mmonft
Versand nur allein durch
KarIj)ermaniuludwIg,Kobmeiisches
Laboratorium, Brcblau % Abi .248 .
umiirHitmiMMiiMMmiiHiiiiiniMHiMiimtnnnmil

Endlich eine
ideale Büste

lläuiscbe WerKiüJflü-LsBieiiüflg Köln
Das Haus der Frau

Abi : Plakat und Reklame .
Vors . : Frau Eugenie Kaufmann , Mannheim.

Endtermin
I . April . HettbewerbEndtermin

1 . April.
oSen für deutsche und österreichische Künstlerinnen

zur Erlangung künstlerischer

Plabate und R^blaineinarlten.
veranstaltet von den Firmen :

Günther-Wagner , Fabriken für Kunstfarben . Hannover a . Wien
Hewel & Veithen, Cacao-, Schokoladen - und Zucker -

waren-Fabrik . Köln.
J . C. König & Eihar dt , Buch- u. Steindruckerei , Ge-

schäftsbücherfabr 'k . Hannover .für Hohenzollemkunstgewerbehaus , Berlin (Fried¬
mann & Weber ).

Dr. A. Oetxer , Nährmittelfabrik . Bielefeld.
W. Spindler , Färberei und Reinigung, Wäscherei . Spindlersfeld b. Köpenict
Sun ight Seifenfabrik , G. m. b. H . Rheinau-Mannhei®
F. Wolff & Sohn, G . in. b. H ., Karlsruher Parfümerie-

und Toüetteseifen-Fabrik . Karlsruhe .
Für Preise ist d e Summe von 350 M. pro Wettbewerb , zusamn»01

3500 M. ausgesetzt , die jedenfalls zur Verteilung gelangen müssen.
Die weiteren Bestimmungen sind erhältlich durch die preisausschreib®!'"

den Firmen und bei Frau Eugenie Kaufmann, Mannheim C 2. 16, ‘ioi
Fräulein i .erta Koch , DarmstaUt, Annastraße 23,Fräulein Lili Reich, Berlin W ., Heilbronnerslraße 1° -sFrau Lina v. Schauro 'h, Frankfurta. M., Schaumamkai
Fräulein Else Lagus , Wien , Wiener Werkstätten ,
Fräulein Ilse Mohr , Wien XVlIL, Michaelerstraße 1v-

Ziehung garantiert am 18 . Februar 1914 ;
Karlsruher |

aielcl *Lofferie!
2565 Geldgewinne In bar ohne Abzug Mark: :

Möglicher Höchstgewinn

15000
_ 1 Prffhiie _

lOOOO
TnVflff 1 Mir 11 Lose 10 Mk., Porto u. Liste ;
LUsbUinili ) 25 Pi . extra empfiehlt und ver - j

sendet die Generalagentur ;
{ Eberhard Fetzer , Karlsruhe i
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Während der „ Weissen Woche “ gebe auf sämtliche

Herrenanzugstoffe , Ulsterstoffe , Paletot «“

: Stoffe , KostUmstoffe , Hosenstoffe s

lö °
|0 Kaliatt

Günstige Gelegenheit für Kommunikanten u . Konfirmanden

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch , Eingang Kreug

Strasse bei der kleinen Kirche .

IV '

Dr . W. Peters *

Eutrichol-Haarwasser
| ist in der Tat dos beste Mittel zur Verhütung von

SchuppenbUdung, Haarausfall und Brechen der
Haare. Seit 10 lehren aufs glänzendste bewahrt
Ausgezeichnet mit Goldener und Silberner Medaille

Preis M, 2.- u. M. S.- . ln Parfümerien. Drogerien
und Ffiseurgeschfifiensowie In allen Apotheken.

Cbem . Laboratorium Dr. W. Peters * Münch «» «
Beachten S*c, wie A*rste und laten urteilen:

1. Ton Dr med H in Le wurde u.ir EatricOoi Haar¬
wasser empfohlen , and bitte icb am Z 'senduog

Dr Sn usra
S. Da leb mit Butricbol sehr zaMeden bm, möeb-e len

Sie ers’iohen . . . Dr med fl ., Bremen
3. VorzQgllotisr Erfolg tat zu verzeichnen . .

Bsronla S tn St
4 Mein Haarausfall horte schon nach Gebrauch eitm halben Fiascna

fast ganz auf . . Frau M K ln B
5. ihr Fräp rat ist das ainzlgs , welches etwa* taugt, b de damit

fiänzenaes Resultat erztslt . . . O A- ifl «
6 Kuirtchol Ist ganz hervorragend gegen Sübuppenblldnnj ^ .^ ^

[ Anerkennungen sind Beweise !

J DnlfitfflrffkgrI
TiHUwjArÄMTF
1 SmMSWinMII *MmHrß***i |
„ «ivhrwwT»'»II |

MO &linggllllllen
in 2UtSmabl iinb gefebmadtooner

Ausführung die Drutkerei der „

gctr«g. Kleider, Schub», Stiefel
u . s. w . zu höchsten Preisen . Komme
pünktlich. Offerten erbittet B3783

J . Sllberinami , 3.1
Presse ". Brunnenstr . l . Telephon 2561

I . u . II . Hypotheken
;u vergebe»..^33743

"an
” bie Exped .

Presse" erbeten.

Offerten unter >
der

Pferd
für Landwirte sehr geeigu ^ igM

*
260 m . iofort abzugeben. .
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